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Strategischer Schwerpunkt im Elsaß
Personelle Umbesetzungen im alliierten Hauptquartier - Eisenhower sucht nach einer neuen Strategie

Weitere Orte befreit
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 13 . Januar .

Der nordamerikanische Kriegsminister Stint
son gab in einer amtlichen Verlautbarung
weitere Umbesetzungen im alliierten Ober¬
kommando bekannt , die er in direkten Zusam¬
menhang mit den militärischen Rückschlägen der
anglo - amerikanischen Truppen an der Westfront
stellte. In dem Bericht werden sowohl der
Verlust der Initiative des alliierten Haupt¬
quartiers als auch die über Erwarten hohen

Berluste der USA . - Truppen als Minuspunkte
der alliierten Kriegführung gewertet . Die aus
dem Hauptquartier Eisenhowers entfernten
USA . - Offiziere werden nicht namentlich aufge¬

Begeisterung im Elsaß

Donau geworfen . Südlich der Donau gehen die | sagung nach Räumung des Ruinengeländes am
deutschen Angriffe in den dret Stoßabschnitten Ostbahnhof weitere sowjetische Angriffe erfolg
weiter : 1. nördlich Stuhlweißenburg , 2. zwischen reich ab .
dem Vertes - Gebirge und der Donau und 3. im
Pilis - Gebirge und an der Donauschleife . Nörd¬
lich der Donau stehen die deutschen Truppen
weiterhin im Angriff gegen die bis in den
Raum von Komorn und Neuhäusel vorgedrun¬
genen sowjetischen Stoßverbände , die in ihrer
Mehrzahl aufgesplittert werden konnten . Um
hinter den deutschen Sperriegel zu gelangen ,
versuchten die Sowjets aus ihrem neun Kilo¬
meter breiten Gran -Brückenkopf nach Norden
den . In Budapest wehrte die tapfere Be¬
vorzustoßen , wobei sie jedoch abgewiesen wur¬

Sechs Monate Gefängnis für - Grimassen

Drahtbericht unseres rd . - Vertreters

otz . Lissabon , 13. Januar .

Nur für Dumme
Von Friedrich Galn

otz . Gauleiter Paul Wegener hat am ver
gangenen Sonntag in Oldenburg zum politischen

0 Stockholm , 13 . Januar . Führerkorps des Gaues Weser - Ems gesprochen .
Wie der Korrespondent des „ Daily Expreß " In seiner bedeutungsvollen großen Rede , die

berichtet , waren die Elsässer , als sie erfuhrichtungweisend ist für die gesamte politische
ren , daß die Anglo -Amerikaner ihren Abzug Arbeit des neuen Jahres im Nordseegau , hat er
aus dem Elsaß vorbereiteten , begeistert . fich auch mit den wenigen befaßt , die immer noch
Sie ſtanden an den Straßen und stießen Freu - allzugern mit einem Ohr auf jene Einflüsterun
denrufe aus . Einige rissen die Trifolore her gen hören, mit denen die Feinde versuchen,
unter und spukten den USA. -Soldaten vor die Giftpfeile gegen unsere Herzen zu schießen. In¬

tär -Autos , die die Stadt verließen .
Füße , andere beobachteten grinsend die Mili - dem der Gauleiter das Verhalten dieser ehr

losen Verbrecher geißelte , zeichnete er gleich
zeitig die Richtlinien , wie wir als Nationals
sozialisten ihnen zu begegnen haben . Er sagte :
,Wir müssen endlich in stolzer Gemeinschaft ers

fennen , daß alles zu glauben , was Deutschland
nügt , ehrenwerter und richtiger ist , als das soge

Teien unserer Gegner. Aber das dummite und
nannte objektive Abwägen der infamsten Heuche

verlogenste Geschwäß der Feindseite ist leider
bei einigen Gehirnakrobaten interessanter und
allzu gefährlicher Diskussionsstoff . Je schwerer
die Zeit wird , um so klarer und reiner müssen
unser Bekenntnis und unsere Haltung werden .
Deshalb gilt es , mit harten Maßnahmen dort
einzugreifen , wo unverantwortliche Kräfte durch
ihr dummes Gewäsch etwa den Widerstands¬
willen zu lähmen beginnen sollten . Es muß den
Nationalsozialiſten zur Ehre gereichen , von dum¬
men und böswilligen Menschen befeindet zu
werden , und jeder , der auf den Gegner hört , ist
mein Feind ."

Nordwesten der Vereinigten Staaten erklärte :
Mir paßt eure Haltung gegenüber unserer

Polizei nicht ."

führt , um ihrer Wiederverwendung auf anderen Deutsche wie Eingeborene behandelt - Krasses Urteil des alliierten Militärgerichtes in Aachen
Kriegsschauplägen keine Hemmnisse zu bereiten .
Auf jeden Fall aber wird mit dem personellen
Austausch eine völlige Umwandlung der alliier¬
ten strategischen Planung gefordert , da die
Kräfte Eisenhowers durch die deutsche Aktivität Die jüdischen Haß - und Ausrottungspläne
nach wie vor an der Entfaltung von Angriffs - gegen das deutsche Volk konnte man früher als
unternehmungen nach eigenem Entschluß gehin - blutrünstige Phantasie einiger weniger Rache - liche Urteil erkennen , indem sie den angeklagten
dert werden . Die Folgerung , die der nord - politiker betrachten . Das war , wie die zuneh¬
amerikanische Kriegsminister aus dieser Zwangs - menden Veröffentlichungen der Feindpresse er¬
lage ziehen muß und auch wohl ziehen wird , ist fennen lassen , ein Irrtum , der nun durch täg¬
zweifellos die, daß die ihm auf dem europäischen lich eintreffende Meldungen über Greueltaten
Korent zur Verfügung stehenden Kräfte bei an Angehörigen des deutschen Volkes und der

nicht ausreichen , um die militärische mit ihm verbündeten Nationen restlos beseitigt
Majt des Reiches zu brechen und den Weltkrieg wird . Man kann daraus entnehmen , daß die
mit einer fiegreichen Entscheidung zu beenden . Deutschenheze Judas die Feindvölker völlig

verseucht und ihnen ein völlig verzerrtes Bild

she diesen wie
des deutschen Menschen eingeprägt hat, so daß

einen minderwertigen Einge¬
borenen Afrikas glaubten einschäzen und dem
entsprechend behandeln zu können. Das erhellt
auch aus folgendem Vorfall , über den die Lon¬
doner „ Daily Mail " berichtet :

we e

It

in om Unteren Vogesen und im Elsaß ,
Im strategischen Schwerpunkt der Westfront ,

wird das Kampfgeschehen eindeutig durchdeutsche Angriffs handlungen ge¬lennzeichnet , die größere und kleinere Raumge¬
minne erzielten und eine weitere Anzahl von
Ortschaften befreien konnten . Es sind in diesem
Raum drei Schwerpunkte zu erkennen : Der fünfzehnjährige Hermann Reiher
1. Der Raum der Unteren Vogesen , 2. der Ab¬ aus Aachen wurde von der alliierten Mili¬

schnitt südlich und südöstlich Weißenburg und tärpolizei auf der Straße wegen Ueberschrei¬
3. oberelsässische Raum südlich Weißenburg . tung der Polizeistunde angehalten , aber wie¬

I bien Unteren Vogesen sind deutsche Gebirgs - der freigelassen , als er erklärte , er sei frant

tria , eingesetzt, die erfolgreiche Angriffe und befinde sich auf dem Wege zum Kranken¬
und Reipertsweiler nördlich haus. Am nächsten Tage griffen ihn die Mili¬füt en

Ing iler einnahmen . Südlich und südöstlich tärposten schon wieder auf , und er wurde an¬
Weil aburg wurden in der Lücke, die in die geklagt, ihnen Grimassen geschnitten zu haben .
Magi, tot-Linie geschlagen wurde, weitere Bun- Vor dem allierten Militärgericht, das der zur
fergruppen genommen , so daß die Bresche nach Zeit als „ Staatsanwalt " in Aachen fungie :
beiden Seiten erweitert werden konnte. Die rende junge Leutnant Leo Metcalf aus Moun :
deutschen Verbände stießen bis zum jenseitigen tana in den USA . leitete , gab Reiher dieRand der befestigten Zonen der Maginot-An- Ueberschreitung der Polizeiſtunde zu, tritt
lagen vor , dabei wurde Rittershofen er¬ aber entschieden die Verhöhnung der alliierten
obert , das südöstlich Sulz liegt. Im deutschen Polizisten ab. Trozdem wurde er zu sechs Mo¬
Angriffsraum südlich Straßburg zeigt naten Gefängnis verurteilt .

sich eine steigende Konsolidierung der deutschen
Geländegewinne . Das gesamte Gebiet zwischen
Rhound Ill ist nunmehr fest in deutscher

Nachdem von den drei umschlossenen
28 ) Gegruppen des Gegners nunmehr auch die
zwg die bei Obenheim bestand und sich durch¬
wege gaullistischen Truppen zusammensetzte ,
restlos eschlagen wurde , ist die Zahl der in
diesem Raum eingebrachten Gefangenen auf
über 1000 angestiegen . Der Widerstand der
dritten eingeschlossenen Kräftegruppe beginnt
nachzulessen . Sie wird konzentrisch angegriffen .
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Der Schwerpunkt der großen Winterschlacht
inen Ardennen liegt im Augenblick an
Serlan idflanke im Raum südöstlich Bastogne.war Donnten die Nordamerikaner einen Ein¬

Er zielen , der inzwischen jedoch von deut¬
Panzerverbänden wieder geschlossen

wurde . An der Nordfront wurden amerikani¬
The Angriffe von Panzer - und Infanteriever¬
das & bereits kurz nach dem Antreten durch

Artilleriefeuer zerschlagen . Die Ab¬eines
raten . gung der deutschen Truppen aus dem
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Typisch ist die Urteils begründung ,
in der der Herr „ Staatsanwalt " aus dem

Die Londoner Zeitung läßt ihre Befriedi¬
gung über dieses ebenso schandbare wie lächer¬

Reiher einen „ typischen Nazijüngling " nennt .
Ihrem Berichterstatter gegenüber führte der
Richter aus , er sei ein so starker Vertreter des
Nationalsozialismus , daß schwer zu erkennen
sei , wie man ihn umerziehen könne . Und er
fügte hinzu : „ Unglücklicherweise gibt es von
dieser Sorte sehr viele ." Die Ameri

faner wenden jedenfalls den Deutschen gegen¬
über die gleichen Methoden an wie etwa die
Briten gegenüber den Indern und nennen das

Umerziehung " , zu der sie niemand als ihre
eigene onderliche Mentalität und die hinter
ihnen stehenden jüdischen Hezer berufen haben.

Zwöltjährige als „, Spione "

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

Das deutsche Volt hat wirklich keinen Grund ,

sich über den Inhalt der Nachrichten zu bekla
gen , die es von seiner Führung über den Ver
lauf des Krieges erhält. Ihm wird nichts vor¬
enthalten , was es wissen muß , um sich zu jeder
Zeit ein flares Bild über die wirkliche Lage
machen zu können. Haben wir in unserer Kriegs
führung Erfolge zu verbuchen . und wie unzäh
lige Male ist das in ihrem bisherigen Verlauf
der Fall gewesen so werden Sie ebenso vers
öffentlicht wie die Rückschläge selbst schwerstwies
gender Art , wie sie uns nicht erspart geblieben

otz . Stockholm , 13. Januar . sind . Nichts wird beschönigt oder verheimlicht ,

Daß alle ihrem Vaterland treuen deutschen es sei denn , daß es sich um Operationen posis

Jungen und Mädchen, die dem Feinde nicht zu tiver oder negativer Art handelt , durch deren

Militärherrschaft hart verfolgt werden , zeigt Beispiel im Westen unsere große Offensive zur

vorzeitige Veröffentlichung der Feindseite wich¬
Willen sind , unter der englisch - amerikanischen tige Hinweise gegeben werden könnten . Als zum

folgende amerikanische Agenturnachricht von
der Westfront : Mehrere Gruppen von Jungen Befreiung deutschen Bodens vom Feinde bes

und Mädchen seien beiderseits der deutsch-bel- gann, da wartete das Oberkommando der Behr¬
macht länger als zweimal vierundzwanzig

handele sich um zwölf - bis Siebzehnjährige , del der Situation an der Westfront
gischen Grenze gefangengenommen worden . Es Stunden , bis es diesen bedeutungsvollen Wan¬

die als „ listige Spione und Saboteure " aufge¬
ansprach .

treten seien. Die Alliierten beschuldigten sie,
ein reiches Arsenal von Waffen , Munition und
Handgranaten im Besiz gehabt zu haben ; an¬
dere sollen amerikanischen Truppen Waffen und
Munition gestohlen , Autos zerstört und Fern¬
sprechleitungen unterbrochen haben .

Peter rebelliert gegen Churchill
Der Druck Moskaus auf die Londoner Regierung zeigt sich in besonders krasser Weise

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung men sein . Gleichzeitig wird aber auch schon die
Wahrscheinlichkeit angedeutet , daß die Abmachung
Tito Subasitsch in diesem Falle ohne, das heißt
gegen den König in Kraft gesezt werden
könne . Man fann ermessen , wie start der Druc

wenn England jetzt mit Peter verfahren will,
Moskaus aufChurchill in dieser Frage ist,

wie es bisher noch nie mit Königen umzusprin¬
gen wagte .

Waffenstillstand in Griechenland

Drahtbericht unseres H. - W. Vertreters

otz . Stockholm , 13. Januar .

Churchill hat bekanntgeben lassen , daß nach
neuerlichen Verhandlungen in Athen in den

Waffenstillstands =
Abm a chung zwischen General Scobie und

eine

Der Grund für diese Zurückhaltung lag darin ,
dem völlig überraschten Gegner , der keine Ah¬
gerzeige zu geben, die für seine Abwehrmak¬
nung hatte , wohin der Vorstoß zielte , teine Fins

nahmen hätten entscheidend sein können . Des =
halb verzögerte das OKW . die Bekanntgabe so¬
lange , bis Eisenhower ohnehin gemerkt hatte ,

worum es ging . Auf die Mitteilung über den
Einsatz unserer zweiten Vergeltungswaffe gegen
England haben wir sogar wochenlang warten
müssen . Hier ging es darum , den Briten , denen
der Beschuß durch V 1 schon erhebliche Kopf¬
schmerzen bereitete , nicht gleich zu erklären , daß
die plötzlich auftretenden größeren Verwüstungen

Einsayin London und Südengland auf den
einer neuen deutschen Waffe zurückzuführen

seien . Sie sollten erst einmal herumraten , war¬
um die Folgen des Fernbeschusses plötzlich fata¬
strophaler geworden waren . Wir könnten noch

vorliegen , die die deutsche Führung manchesmal
diese beiden , um zu zeigen , daß triftige Gründe
zahlreiche Beispiele anführen ; jedoch genügen

veranlassen , Meldungen eine Zeitlang zurückzu¬
halten , bevor sie uns und damit der Welts
öffentlichkeit bekanntgegeben werden .

Wir werden in der Tat gut unterrichtet
über alles , was mit dem Kriegsgeschehen zu¬
sammenhängt , so gut sogar , daß englische Zei¬
tungen vor kurzem schrieben , wenn man ein
flares Bild von der wirklichen Lage an den
Fronten gewinnen wolle , dann müsse man ge¬
nau die Berichte des deutschen Oberkomman¬

Dr . W. Sch . Berlin , 13. Januar .

Wenn London immer wieder bittere Klagen

schlägen , besser gesagt, den Erpressungsversuchen
darüber führt , daß die Emigranten sich den Rat¬

der britischen Regierung verschließen, so tritt das
seit gestern in der serbischen Frage noch
schärfer in Erscheinung . Churchill hatte nach
seiner Besprechung mit Subasitsch König Peter
zu sich bestellt . Er hat ihm bei dieser Gelegenheit
sicher den Daumen gehörig aufs Auge gesezt.
Aber König Peter hat sich nicht zur vollkomme =
nen Unterwerfung unter Churchills , Stalins

rung des Einbruchsraumes ist noch und Titos Forderungen bewegen lassen . SeineEr geschlossen. Sie läuft weiterhin plan - Erklärung charakterisiert das von Churchill , im
may , oa die in diesem Abschnitt stehenden bri - Namen der Demokratie " unterstützte Abkommen
tischen Divisionen nur zögernd , den , deutschen Tito - Subasitsch so, daß nach ihm die Macht inBewegungen folgen , zumal sie durch umfang : Serbien einer einzigen politischen Gruppe, näm- ELAS .-Bertretern erzielt worden sei. Einzel- Welt hat es sich allmählich herumgesprochen,reiche Verminungen und Sperrungen aufgehal - lich der im Auftrage Moskaus handelnden Tito - heiten könnten einstweilen nicht angegeben wer¬

Bewegung übertragen wurde , und daß die Mehr¬
Die Lage im ungarischen Kampfraum heit der Bevölkerung auf diesem Wege ausge¬

wird dadurch gekennzeichnet , daß einerseits die schaltet sein würde .
deutschen Verbände auf der ganzen Frontbreite Wie enttäuscht Churchill darüber ist , daß ihm
südlich und nördlich der Donau ihre Angriffe nach den Erilpolen auch König Peter , der daran
weiterführen , andererseits die Sowjets ihre erinnert , daß er sein Land in diesem Krieg auf
Angriffe an allen Frontabschnitten im slowati - seiten Englands gebracht habe , die Wahrung
schen Grenzraum bis Kaschau hin einge des Gesichts unmöglich macht , das kommt in
stellt haben und sich auf örtliche Gefechts - Aeußerungen der englischen Presse zum Ausdruck .
tätigkeit beschränkt haben . Sie haben offenbar Sollte , so sagt der Reuterkorrespondent Grant ,
ihre Reserven von dort abgezogen und in den der König sich einem Kompromiß verschließen , so
Schwerpunktraum nördlich und südlich der würde der Bruch zwischen ihm und Tito volltom¬

ten wurden .

dos der Wehrmacht verfolgen . In der ganzen
daß die Mitteilungen des OKW. in jedem

den. Sie sind offenbar für die Engländer nicht Falle unbestechlich ehrlich sind. Oder will je
sonderlich angenehm . Die ELAS .-Vertreter wol - mand behaupten , ihm wären etwa schwere

len sich beispielsweise nur auf Gefangenenaus : deutsche Rüdschläge verschwiegen worden ? In
tausch Mann gegen Mann einlassen und be - schlichten Worten , ohne jedes schmüdende Bei¬

trachten die Vereinbarung nur als Mittel zum werf vernehmen wir nun schon jahrelang aus
3eitgewinn . Zu einer Freilassung der Gei - den Verlautbarungen des Oberkommandos , wie
seln haben sich die ELAS .-Anführer noch nicht sich die militärische Lage weiter entwickelt hat ,
bereit erklärt . Sie suchen offenbar inzwischen gleichgültig , ob zu unserem Vorteil oder mit
ihre zusammengeschmolzenen Waffenvorräte wie schwerwiegenden nachteiligen Folgen für uns .
der aufzufrischen und ihre Stellungen in jenen Das , was wir zu hören bekommen , ist die un¬
Teilen des Landes zu festigen , die sie weiterhin geschminkte Wahrheit , die manchmal recht an
in der Hand haben . genehm , oft aber auch furchtbar unangeneh



flingt , die Wahrhett , die uns viele Male hat |
erleichtert aufatmen lassen , die uns anderer¬
seits aber auch manche schwere Stunde berei¬
tet hat , wenn wir von Niederlagen und großen
Verlusten unserer in Angriff und Abwehr tap¬
fer fämpfenden Truppen hörten . In jedem
Falle aber entspricht das , was uns mitgeteilt
wird , den wirklichen Gegebenheiten .

Es ist jedoch eine alte Tatsache , daß der
Prophet in seinem Lande nichts gilt . Vielfach
herrscht die Auffassung , daß das Fremde besser
sei . Dabei steigert sich der Grad der Güte jes
weils mit der Entfernung . Dieser Auffassung
huldigt man im allgemeinen nur im Alltags¬
leben ; einige wenige unter uns meinen je
doch, daß das , was der Feind sagt , richtiger und
zutreffender sein könnte als die Berichterstat¬
tung der eigenen Führung . Deshalb kommt es

hin und wieder vor, daß dieser oder jener seeslische Selbstverstümmelung begeht , indem er
die Ohren spizt , wenn der Feind etwas zur
Kriegslage oder über seine angeblichen Ab¬
sichten sagt . Man sollte es kaum für möglich
halten , daß es in einem so aufgeweckten und
intelligenten Volte wie dem deutschen hier und
da immer noch Dumme gibt , die den Nachrich¬
ten der Gegenseite ihr Ohr leihen und den
Sirenengesängen von drüben Glauben schenken.
Die Völker in den Feindländern haben so
manches Mal ihre Erbitterung und Enttäu¬
schung über die verlogene Propaganda ihrer
amtlichen und privaten Stellen in die Welt

lischen Sonder die Meldung in ble Weft Hin¬
auspannten , daß wie Konfetti auf dem Jahr¬
markt die Bomben auf die Docs des Emder
Hafens niedergeprasselt wären ? Es ist wirklich
so : Der Feind lügt nach Strich und Faden ,
manchmal so faustdick , daß es selbst den Eng¬
ländern und Amerikanern zuviel wird . Aber
dennoch findet sich irgendwo ein deutscher
Michel , der den Verlautbarungen des Gegners
Glauben schenkt .

Nordfrankreich ein einziges Elendsrevier
Blutrausch rast durch das Land - Morde ganz natürliche Erscheinungen

Drahtbericht unseres W. -8 . - Vertreters Maße , und jeden Tag verzeichnen die französ
fischen Blätter aus allen Teilen des Landes

otz . Lissa bon , 13 . Januar .
immer grausamere Gewaltakte . Gleichzeitig

Seit dem Abschluß des französisch -sowjeti : wird aber auch von der Widerstandsbewegung
schen Paktes ist die kommunistische Terroriste - offen der Versuch unternommen , das franzö

Diese lahmen Vertreter meinen dann auch , rung durch die sogenannten Widerstandsbeweische Gericht selbst zu einem ausgesprochenen
es würde alles nicht so heiß gegessen , wie es gungen von neuem in einem solchen Ausmaß Revolutionsgericht zu machen , dessen Urteile
gekocht werde . Unsere Feinde haben oft und aufgeflammt , daß selbst die Korrespondenten von den Bandenmitgliedern und nicht mehr
deutlich genug verkündet , daß sie uns vernich der britischen Presse in Paris nicht mehr um- von den Geschworenen oder Richtern bestimmt
ten , uns mit Stumpf und Stiel ausrotten wol - hinkommen , offen von einer Anarchie in werden .
len . Das ist einzig und allein ihr Kriegsziel . Frankreich zu sprechen . So sieht sich der Während so die Anarchie weiter um sich
Aber dennoch glauben einige Laumänner , daß außenpolitische Leitartikler des Londoner greift , steigen Not und Elend in einem furchts
würde alles nur so gesagt , während die Bös - Daily Herald " , der bisher immer als einer baren Maße . Der Wirtschaftsredakteur des Lon¬

mit Urlaubern, die aus Ostpreußen und aus Bandenbewegungen aufgetreten ist, gezwun- Woche von einer Reise nach Paris auf die bris
willigen Nazipropaganda " schreien . Sprecht der eifrigsten Verteidiger der verschiedenen doner „ Daily Herald " , der zu Beginn dieser

dem Westen kommen . Laßt euch von ihnen be- gen , einzugestehen , daß Frankreich heute in tische Insel zurückkehrte , gibt in einem Bericht
richten , wie die Bolschewisten und die Anglo - einem irrsinnigen Blutrausch lebt , der eine erschütternde Schilderung der , wie er be
Amerikaner in den deutschen Grenzgebieten ge- für die Zukunft zu den düstersten Befürchtungen hauptet , in der Weltgeschichte beispiellosen
haust . haben . Dann wißt ihr , was Wahrheit Anlaß gibt , um so mehr , als keine einzige Verelendung der französischen Bes
und was angebliche , ,Nazipropaganda " ist. Wir Stimme im Lande sich gegen die Schredens völkerung . In Lille , so berichtet er, mußte
haben mit Soldaten gesprochen , die in Ostpreu- herrschaft und die sich immer weiter häufenden er frierend , in seinen Mantel gehüllt im Gasthaus
ben Bauern und Arbeiter gesehen haben, wie Mordtaten und Verbrechen des Kommunismus igen , ohne während seines ganzen dortigen
Sie von den Sowjets blutgierig an die Scheu- und der sowjetisch geführten Widerstandsbewe - Aufenthaltes auch nur eine einzige, warme
nentore genagelt worden waren. Uns haben gung zu erheben wagt. Weder die Presse noch Mahlzeit oder auch nur ein warmes Getränk zu
Soldaten voller Entsehen berichtet, wie nicht maßgebende Mitglieder der Regierung , so erhalten . Die gleiche Erfahrung machte er in
die Nazis allein , sondern die deutsche Bevölke klagt der englische Journalist , haben den Mut , anderen Städten und Dörfern in ganz Nord¬
rung ganz allgemein in den Grenzbezirken des gegen das Schreckensregiment des blutigen frankreich. Es gibt , so erklärte er, weder Kohle

noch Gas , noch Elektrizität oder Trinkwasser ,

nicht. Was er tut , ist Beweis genug für seinnahme gegen die Widerstandsbewegung bedeute weder Lebensmittel noch Unterkunft , und ein

worden ist . Was der Feind sagt , schert uns nur zur Mäßigung zu mahnen . Jede Stellung¬ Mahlzeiten mehr . Die Menschen erhalten

wirklichen Absichten . Wir wissen, daß seine praktisch das Todesurteil . So wurde ein hoher britischer Offizier in Calais erklärte demKriegführung und seine Agitation nur das Zivilingenieur, der zunächst wegen angeblicher Journalisten gegenüber wörtlich : "Mir ist esZiel haben , uns in unserer Gesamtheit zu ver - herabseßender Bemerkungen über die Wider- ein unergründliches Geheimnis , wie diese Frans
er zur Agitation der Gegner in seiner Rede verurteilt , von einem Berufungsgericht aber o betonte der Brite , findet man nur unvors

nichten. Wie recht hat doch der Gauleiter , als standsbewegung zu zwei Jahren Gefängnis zosen überhaupt noch leben." Wo man hinkommt,
feststellte: „ Heute wird Adolf Hitler wie einst freigesprochen war , sofort nach seiner Freilas - stellbare Not und dumpfes SchweiWilhelm der Zweite als der Unruhestifter hin - sung von unbekannten Tätern ermordet .gestellt . Uns Deutsche rührt das nicht in derMasse. Aber unsere Umwelt und die Verräter
am 20. Juli vergangenen Jahres haben , den

bißchen Verstand geschenkt. Die Welt scheint
ewig gleichen Feindgesängen ihr Ohr und das

verrückt zu sein . Liehen 1918 irregeführte Mas¬sen dem Feind Ohr und Hand und ließen die
gemeinste aller Revolten Wirklichkeit werden,
1918 tief verabscheuenden Kreise eigentlich das
so sehen wir heute die angeblich die Tat von

selbe tun . Wieder hören sie auf den Gegner,
wollen den Führer beseitigen und glauben an
Frieden . 1918 wurde der Kopf des Kaisersgefordert . Er brauchte aber nicht eingelöst zu
werden , da die Bereitwilligkeit zum Frieden

geschrien , und dennoch findet sich immer wie - Westens mit grausamen Methoden gepeinigt Partisanentums Front zu machen oder auch und die Bevölkerung fennt feine warmender irgendwo ein deutscher Michel, der denMitteilungen der Feindseite Glauben schenkt .
Man muß schon annehmen , daß es sich in der
Mehrzahl der Fälle bei denjenigen , die den
Feindmeldungen Gehör schenken , um vorsätz¬
liche Verbrecher an der deutschen Volksgemein¬schaft handelt , also um jene wenigen böswilligen Kreaturen , denen unser Sozialstaat nichtpaßt , weil er vielleicht manche ach so lieb ge¬wordenen Borrechte aufgehoben hat , die ihnenein anderes System auf Kosten der großen
Allgemeinheit verbrecherischerweise eingeräumt
hatte . Diese traurigen Gestalten , denen unsereMaßnahmen nicht passen , werden hinfort aufmerksam unter die Lupe genommen werden , be¬
por es ihnen vielleicht gelingen könnte , durch .
ihr dummes und verlogenes Geschwäg die Gee¬
len der abermillionen . braver , fleißiger Bolfs¬
genossen zu vergiften , die feine Zeit haben,
am Knopf des Rundfunks zu drehen . Sie müs¬ſen ausgemerzt werden , damit die fleinenEiterbeulen nicht den gesunden Körper ganzvergiften fönnen .

In Zusammenhang mit diesem Verbrechen
enthüllt das britische Blatt eine ganze Reihe
ähnlicher Mordtaten , die in den letzten Tagen

französischen Presse ohne jedes Wort der Kritil ,
in Frankreich ausgeführt wurden und von der

also als ganze normale Erscheinung registriertwurden . Die britische Bresse bringt eine Fülle
von Beispielen dieser Verbrechen, die zweifellos
Gewaltatte darstellen . Sie gibt ein drastisches
nur einen Bruchteil der wirklich begangenen

Bild von anarchistischen Zuständen in Frant
reich. Wie „Daily Herald ausdrüdlich erklärt ,
häufen sich die Verbrechen in angsterregendem

gen . Der Verkehr liegt völlig still . Arbeits =
losigkeit , Hunger und Elend sind die
furchtbaren Eindrücke, die sich immer von neuemwiederholen , so schließt der Brite seine Darstel

oder erfrorene Ernte liegt , die einzubringen nies
lung , während auf den Feldern die verfaulte

mand fich die Mühe gegeben hat .

man

sogenannten befreiten Frankreich , und es ist nur
Das sind britische Eingeständnisse aus dem

vor wenigen Tagen das Urteil fällte ,
zu verständlich , daß selbst ein USA . - Journalist

fönne heute nicht mehr von der Befreiung , sons
dern nur von dem Unsegen der Befrets
ung sprechen.

Mervon Berufswegen fichtänfichmitden um jedenPreis ohnehingroßgenugwar, enn Ein Flugzeugträger und drei Kreuzer versenktfeindlichen Nachrichtendiensten befassen mußoder aus demselben Grunde sich eine Zeitlangmit ihnen beschäftigt hat , der befindet sich ineiner wenig angenehmen Lage , Wenn man die
Meldungen in ihrer Gesamtheit tagtäglich ver¬
folgt , wie sie die Nachrichtenzentralen des
Gegners ausstreuen , dann entdeckt man erst

die ganze erbärmliche Verlogenheit und die
Fülle von Widersprüchen , die sie widerspiegeln .
Man ist schon nach wenigen Tagen angeefelt
von so viel Blödsinn und Niedertracht , daß
man bald fein Interesse mehr daran hat , sich
mit den Produkten jener Geistesfranken in
London , Washington , Moskau oder wo immer
ſte ſizen mögen noch weiter zu beschäftigen.
Abgesehen von den vorsätzlich Böswilligen und
Verbrechern an der Volksgemeinschaft , ist der
feindliche Nachrichtendienst wirklich nur für
die ganz Dummen . Aber auch sie werden
schließlich den Schwindel merken , der mit ihnen
getrieben wird , wenn die Gegner allzu plump
fügen . Als zum Beispiel nach dem Bligangriff
der deutschen Luftwaffe am Neujahrsmorgen
auf Flugpläge der Anglo -Amerikaner im bel¬
gisch-holländischen Raum Radio London mel¬
dete, bei diesem Unternehmen wären 370 deut¬
sche Flugzeuge verloren gegangen , teilte das
alliierte Hauptquartier Eisenhowers zur sel¬
ben Stunde mit, an der ganzen Aktion hättenhöchstens 250 bis 300 deutsche Flugzeuge teil¬
genommen. Merkt da nicht auch der Dummste
den Schwindel, den zu glauben der Feind ihm
zumutet ? Kommt er nicht auch hinter das ins
fame Spiel der Lügentaktiker , wenn nach
einem vor langer Zeit erfolgten Luftangriff
auf Emden , bei dem die Bombeneinschläge filo¬
meterweit vom Hafen entfernt lagen, die eng¬

allerdings der Feind von der VernichtungDeutschlands spricht , von der Zwangsdeporiation unserer Männer nach Sibirien oder sonstwohin und von den zum Freiwild werdenden
deutschen Frauen , dann ist das angeblich nur
so gesagt . "

jedes Mittel recht, von dessen Anwendung er
Der Feind sagt gar nichts nur so. Ihm ist

glaubt , unsere Bernichtung verwirklichen zu
tönnen . Ungeheure Mittel stellt er Woche für
Woche zur Verfügung , um uns Lügenmeldungen
einzuimpfen . Keiner wird annehmen , daß die
Gegner riesige Summen opfern , um uns nur die
Wahrheit zu sagen . Sie wollen unsere Seelen
vergiften , damit wir die Waffen niederlegen
und sie somit zum zweiten Male zu einem bil¬
ligen Triumph tommen können . Diesmal irren
sie sich jedoch. Das Gift , das ihre Agitation
versprigt , trifft uns nicht . Und die wenigen ,
die es doch auffangen , werden hinfort genau
aufs Korn genommen . Treu , gehorsam und
diszipliniert , ohne Vorbehalt , wie es der Gau¬
leiter gefordert hat , werden wir weiter unsere
Pflicht tun und uns darin durch nichts beirren
lassen. Wit , glauben alles , was Deutschland
nügt, und wir weisen alles von uns , was dem
Reiche schaden tönnte. Mögen die Gegner
schreien , so viel und so laut sie wollen . Es
fümmert uns nicht. Wer auf sie hört, ist unser
Feind , ist der Feind der Sache des deutschen
Boltes und ist Saboteur an unseren Kriegsan¬
strengungen . Wir werden in Deutschland gut

über alles , was wir wissen müssen . Das genügt
und ausreichend unterrichtet und aufgeklärt

uns . Und in dieser Gewißheit sind wir uner¬
schütterlich davon überzeugt , daß unser Weg der¬
maleinst zum Ziele führen muß, das Sieg heißt.

Eingekesselte Kräfte des Feindes zerschlagenzerschlagen
Einbruch des Gegners südöstlich Bastogne - Hartnäckiger Widerstand der Sowjets gebrochen

0 Führerhauptquartier , 12 . Jan . In Ungarn brachen unsere Truppen nörd
Das Oberkommando der Wehrmacht gab lich Stuhlweißenburg hartnädigen Widerstand

Freitag bekannt : In der Winterschlacht in der Bolschewisten , nahmen den Ort 3amoly
den Ardennen hielten unsere tapferen Divi - und wehrten feindliche Gegenangriffe ab . 31
fionen auch gestern hartnädig fortgesezten ame- Banzer und Sturmgeschüze , 35 Geschütze und
ritanischen Angriffen stand . " An der Nordfront drei vollbesetzte Lastensegler des Feindes wur¬
des Stellungsboens blieben die feindlichen In - den vernichtet . oder erbeutet . Zwischen dem
fanterie - und Panzerverbände schon kurz nach dem Vertes -Gebirge und der Donau scheiterten zahle
Antreten wieder in unserem Feuer liegen . An reiche bolschewistische Angriffe . Im Pilis -Ge¬
der Südfront verstärkte der Gegner seinen Drud birge an der Donauschleife drangen unsere Ver¬
südöstlich Bastogne und brach dort mit drei eng bände trotz schwieriger Wetter - und Gelände¬
zusammengefaßten Divisionen in unsere Front verhältnisse weiter vor . Die tapfere deutsch¬
ein . Die Kämpfe sind noch im Gange . ungarische Besagung von Budapest vereitelte

im Ostteil der Stadt heftige Durchbruchsversuche
des Gegners in erbitterten Straßenkämpfen .
Nördlich der Donau dauern die Angriffs - und
Abwehrtämpfe au .

In den unteren Vogesen stehen Gee
birgstruppen bei Reipertweiler in erfolgreichem
Angriff .

Südlich Weißenburg haben Panzer und
Panzergrenadiere weitere Buntergruppen aus An der übrigen Ostfront lebte , die Ge¬
der Maginotlinie herausgebrochen und fechtstätigkeit in einzelnen Abschnitten auf .
find tief in das Befestigungsfeld eingedrungen . Britische Terrorflieger griffen am gestrigen
Der Stützpunkt Rittershofen wurde erobert , Tage Krefeld an .
Gegenangriffe amerikanischer Eingreisverbände
zerschlagen . Gen den Brückenkopf nördlich
Straßburg hat der durch seine Banzerverluste
geschwächte Feind auch gestern seine Angriffe
nicht fortgesetzt .

An der norwegischen Küste schossen Jäger
einemund Flakartillerie der Luftwaffe aus

Verband von dreißig zweimotorigen Bombern
neun ab und vereitelten damit den beabsichtig =
ten Angriff .

Im mittelelsässischen Kampfgebiet wurden . London liegt weiter unter unserem Stö¬
die bei Obenheim eingefesselten feindlichen rungsfeuer .
Kräfte zerschlagen . Die Zahl der Gefangenen
hat sich auf über 1000 erhöht ; viele Geschüze
sowie schwere und leichte Infanteriewassen
wurden erbeutet . Nachdem ein Entsagversuch
von westen her gescheitert ist , beginnt auch der
Widerstand der zweiten eingeschlossenen seind¬
lichen Kampfgruppe zu erlahmen .

An den Fronten in Mittelitalien tam
es nur zu beidersei igen Aufklärungsportößen .
Im rüdwärtigen Gebiet wurden bei Säube¬
aungsunternehmen 2500 Banditen gefangen .

Ergänzend zum Wehrmachtbericht wird ge¬
meldet : Eine Kompanie des Füsilier -Regiments
39 unter Führung von Leutnant Melder hat
den Ort Recogne in den Ardennen im helden
mütigen Kampf bis zum letzten Mann vertei¬
digt . Sie band , zuletzt noch mit acht Mann
unerschütterlich ausharrend , starke feindliche
Kräfte und ermöglichte dadurch das Heranfüh¬
ren von Reserven zur Verhinderung des gegne¬
rischen Durchbruchs ,

Japanische Truppen treten den USA . -Divisionen auf Luzon entgegen

0 Zotto , 13 . Januar . 8 . and 18 . Jannar folgende Berluste zu : Bers
fentt wurden dret Transporter , ein Flugzeuge

körer ; beschädigt wurben fieben Transporter,
träger , bret Kreuzer , zwet Krenzer oder Zee

ein Flugzeugträger , wet Flugzeugträger sbe
Schlachtschiffe, ein Schlachtschiff, zwei Kreuzer.

Das Kaiserlich Japanische Sauptquartier

bei Lingayen auf Luzon gelandet find, bestehen
gibt bekannt : Die feindlichen Streitkräfte , bie

aus zwei Divisionen Infanterie und eine Divi
fion Panzertruppen . Sie find an ihrer Landes
stelle etwas vorgerüdt und versuchen , ihre Po¬
fitionen auszubauen . Japanische Bobentruppen schon auf dem Wege nach Lingayen unter gef

Die japanische Luftwaffe hat alle Verbände

treten dem Feind in fühnem Einsaß entgegen . tiges Feuer genommen und bereits Jett bem
Die japanische Luftwaffe unternimmt weiterhin 8. Januar etwa 50 Transporter und 250 Lans
energische Angriffe und fügte dem Feind am dungsboote vernichtet .

Jud Melchett zahlte riesige Schmiergelder
Millionengewinne aus dem vergossenen Blute britischer Soldaten geschöpft

() Stockholm , 18 . Januar .

Der Standal um den füdischen Großschieber
Lord Melett zieht immer weitere Kreise.
Melchett hat es verstanden, sich riesige Staats¬
aufträge von der britischen Regierung zu vers
Schaffen , die er der von ihm geleiteten „ Imperial

Chemical Industrial Ltd. " zuschanzte . Er hat,
wie die Untersuchungen ergaben , dafür
Schmiergelder bis zu 10000 Pfund
gezahlt. Seine Kriegsgewinne werden als die
höchsten bezeichnet, die je ein englischer Indu¬
strieller gemacht hat . Lord Melchett , alias Henry
Mond , wird außerdem umfangreicher
Steuerschwindel vorgeworfen , der erst

ieht zusammen mit dem übrigen Skandal auf¬
gedeckt werden konnte .

Der Fall Melchett wirft ein grelles Schlag¬
aufdie Machenschaften der internationalen

jüdischen Spekulanten und Großschieber , die

diesen Krieg eingefädelt haben , um damit ihre
Geschäfte zu machen . Auch wenn die britische
Plutokratie , zu der Melchett gehört , das größte
Interesse daran hat , die Schwindelmanöver zu
verdecken, so genügen doch die bereits bekannt¬
gewordenen Tatsachen , um zu beweisen , wie die
füdischen Drahtzieher , die hinter den Kulissen
arbeiten , den Krieg auszunuzen verstehen , um
sich die Taschen zu füllen . Aus dem Blute briti¬
scher Soldaten schöpfen sie ihre Millionen¬
gewinne .

Dieser Lord Melchett ist vom gleichen Typ
wie Barmat und Kutisker , die uns aus der
jüdisch -demokratischen Zwischenperiode im Reich
noch zur Genüge bekannt sind . Genau so wie

diese es verstanden , ihre Beziehungen zu den
höchsten Regierungsstellen für ihre dunklen Ge¬
schäfte und Großspekulationen auszunuzen , so
hat Lord Melchett seinen Ramen in die Waag¬
schale geworfen und sein Geld spielen lassen , um
seine Großschiebungen zu verdecken .

Millionen Arbeitstage verloren

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 13. Januar .

Im Jahre 1944 nahm , wie eine englische
Statistik zeigt , die Zahl der Streits in Eng¬
land start zu . Allein in den ersten neun Mo¬
naten des vergangenen Jahres gingen über drei
Millionen Arbeitstage verloren . Die Zahl der
Streifs betrug 1627 mit 701 000 Arbeitern . Im
Jahre 1943 ereigneten sich 1289 Streifs mit
398 000 Arbeitern und 1,2 Millionen verlorenen
Arbeitstagen .

Besonders unter den Bauern

0) Lissabon , 13. Januar .
In der sowjetrussischenKritit an den inneren

Berhältnissen des Landes häuft sich in letter

Bett der Ausbrud kaatsfetablie Com
Senzen " . So stellt die Sowjetpreffe beispiels
Bele taatsfeindliche Tendenzen unter, ber
1owgrad und Krasnojarit fest, für die
Bauernschaft der Provinzen Woroschis

die ungenügende Kontrolle der Bartel verants
wortlich gemacht wird. In diesem Zusammens
hang werden insbesondere die Parteiorgane der

mit Coatuierten aus dem übrigen Sowjetgebiet
belegten Provinzen Omst, Nowosibirst, Reme
rowo und Altai der mangelnden Ueberwachung
beschuldigt .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() & ührerhauptquartier , 12. Jan .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ges

neralmajor Erich Scholz , Major Friz Enga
lien , Hauptmann Friedrich Adrario ,
Leutnant d. R. Sans Miller , Feldwebel
Otto Kugelstadt , Unteroffizier Lambert
Mitter wenger , Obergefreiten Kurt Vi
scher .

Kurzmeldungen
Die franzöfifche Bevölkerung wird auf

eine neue Herabschung der Lebensmittelrationen
vorbereitet , die insbesondere Fleisch und Mebl
betreffen .

1

Die englische Wochenzeitschrift Spectator "
schreibt über die Unterbringung der Matrosen auf
Schiffen der englischen Handelsmarine :

Der Unterbringungsstandard ist bedeutend niedri
ger und die Leute leben schlechter als in den Elendss
vierteln der Städte " . .

Nach einer Reutermeldung aus Athen empfing
der britische Botschafter eine Abordnung , die ihm
mitteilte , daß seit dem Abzug der Deutschen aus
Griechenland 114 Vertreter der griechischen
Arbeiterschaft durch
richtet worden seien .

Kommunisten hinges

Der bisherige Vorsitzende der sowjetischen
Kontroll - und Waffenstillstandskommisson in Hels
finki , Generaloberst Schd a now , traf mit einem
wichtigen Auftrag in der rumänischen Hauptstadt
ein , wo er sich längere Zeit aufhalten dürfte .

Die USA . Militärgerichte haben neue Massen¬
urteile gegen amerikanische Soldaten
fällen müssen , die in Frankreich als Gangster
auftraten .

Eine riefige Feuersbrunst brach im Hafen von
Rio de Janeiro aus . Man befürchtet, inner¬halb der nächsten vierzehn Tage nicht löschen zu
können , da das Feuer ständig neue Nahrung durch
die aufgestapelten Waren erhält .

Chinesische Soldaten , die bei den
Operationen in der Provinz Honan im Mai vori¬
gen Jahres gefangengenommen wurden , haben eine
Eingabe gemacht , auf japanischer Seite auf dem
chinesischen Kontinent kämpfen zu dürfen .
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Fräulein Harmina Grote , Weener ,
vollendet am 14. Januar ihr 91. Lebensjahr .
Sie wurde in Crizum geboren und verbringt
ihren Lebensabend im Altersheim Weener , wo
sie fürsorglich betreut wird .

Am heutigen Sonnabend wird Melchert
Smit , Twiglum , 90 Jahre alt . Der
Jubilar ist noch gesund und rüstig .

Die Witwe E. Schipper , wohnhaft in
Süderneuland II , Bahnhofstraße , konnte
in seltener Rüstigkeit ihrer : 85. Geburtstag
begehen .

Frau Friedr . Semmen . Culling¬
horst , feiert am Sonntag ihren 83. Geburts¬
tag . Sie verlebt ihren Lebensabend gemeinsam
mit ihrem nur wenige Jahre jüngeren Ehe¬
gatten im Hause ihres Sohnes. Oma Hemmen
hat in ihrem Leben fleißig dasSpinnrad schnurren
lassen, was ihr auch heute noch zur liebgewonne¬
nen Gewohnheit ist .

Der Wäschereibesitzer Louis Pinkenburg ,

perlicher und geistiger Frische das 82. Lebens¬
jahr . Aus Hannover gebürtig , kam der Alters¬
jubilar schon vor mehr als 60 Jahren auf die
Insel , die ihm dann durch seine Verheiratung
mit Engeline , geborene Wybrands , zur zweiten
Heimat wurde . Durch Umsicht und nie er¬
müdende Arbeit hat er das von ihm gegründete
Unternehmen zu einem führenden am Plaze
gemacht .

Borfum , vollendet am 16 . Januar in för¬

Am 15. Januar wird der Vorarbeiter Dode
Beckmann , Borkum , 81 Jahre alt . Troz

seines hohen Alters geht er noch immer seiner
Tätigkeit bei der Borkumer Kleinbahn - und
Dampfschiffahrt-AG. nach, für die er nun be¬

denen

reits im 57 , Jahre arbeitet . Er stammt aus
Walle im Kreise Aurich . Aus der Ehe mit
seiner aus Leezdorf im Kreise Norden stammen¬
den Ehefrau Foelte , geborene Janßen , sind
vierzehn Kinder hervorgegangen ,
zwölf leben . Ein Sohn fiel im Ersten Welt¬
kriege , während einer im jezigen Kriege den
Heldentod erlitt . Noch heute stehen fünf Söhne
an der Front . Ein Schwiegersohn ist als schwer¬
versehrt ausgeschieden . .

Zwischen Agferum , 'Hundepfad und Schützenplatz
Erinnerungen an die Seehafenstadt , wie sie vor einem halben Jahrhundert war

otz . Ja , das war einst ganz anders ! Der
Verkehr zwischen Stadt und Land . „ Emden
und die Krummhörn " bildeten doch ge¬
radezu einen Begriff . Sie gehörten zusam
men . Und der Güteraustausch brachte der Stadt
ein Leben und Treiben , wie man es später
überhaupt nicht mehr kannte .

Oft lagen die Schiffe dicht bei dicht im
Stadtgraben Agterum entlang in so großer Zahl
nebeneinander , daß kaum noch eine schmale
Fahrrinne blieb. Zumal wenn die Torfschiffe
ihre Lasten in die Stadt fuhren und dann das

Torfen " anhob mit Torfmaklern und Torf¬
messern und Torfmesserinnen, Aufsehern und
Torfträgern. Was war das für ein Fest ! Da
gab es Tee mit Korinthenstuten und Bier
und Schnaps . Wegen des Liegeplages
kam es manchmal zu blutigen Schlägereien
zwischen den Schiffern vom Prinzen " und vom

Bären " . Sie arteten zuweilen auch in Messer¬
stechereien aus , so daß die Polizei einschreiten
mußte. Dann kam es wohl vor , daß Strippel¬
mann oder Brüning die meist betrunkenen
Rädelsführer in die „ Rauje " abführten , gefolgt
von einer gröhlenden und tobenden Straßen¬
jugend , die den Skandal dann vollends zu einem
öffentlichen Spektakelstück werden ließ .

-

spülten und wrangen . Ihr Gesang wetteiferte
mit dem der „ ostfriesischen Nachtigallen " , der
Poggen , deren Gequat in warmen Sommer¬
nächten zu einem taum erträglichen Gequarr
anschwoll .

-

Auf den weiten Rasenflächen der „ Bleichen "
daher der Straßenname Zwischen beiden

Bleichen " wurden Laken und Hemden und
Tischtücher ausgebreitet , um von Wind und
Sonne getrocknet zu werden . Kleine niedrige
Säuschen schlossen die Ostseite des Hundepfads
am Grabenende ab .

Das Gelände zwischen Hundepfad und
Wall , im Norden begrenzt vom Bentinksweg
und im Süden vom Stadtgraben, war fast in
seiner ganzen Ausdehnung ausgefüllt von Ra¬
fenflächen und Gärten und Ackerland mit eini¬
gen fleinen Gemüsebauerhäuschen hin
und wieder eingestreut. Da grünte und blühte
es im Frühling und im Sommer , daß es eine
Lust war , durch die engen Heckenwege zu _wan¬
dern , die sich daran entlang zogen. Die Felder
wurden sorgsam bestellt , und die Frucht ihres
Fleißes boten Männer und Frauen in großen
Körben in den Häusern feil , die an grünen
Jochen auf den Schultern getragen wurden .

Allein der von Dornenhecken und hohen
Doch das waren Ausnahmen . Meist ging Pappeln eingesäumte alte Schügenplag

alles seinen geregelten Gang . Und abends lag die längste Zeit des Jahres brach . Nur
herrschte nach den Erregungen und Bewegungen wenn sich der müde Sommer in den Herbst hin¬

und Friede .des Werkeltages Ruhe Die überneigte, wurde vier Tage lang das Schüt
Fehntier holten ihre Handharmonika aus zenfest gefeiert . Dann entstand dort die
der Kombüse hervor . Und durch den lauen lustige Zeltstadt mit Karussells und Kuchen¬
Sommerabend klangen wehmutvolle Lieder. buden, mit Hippodrom , Glücksrad, Wurst , Aal¬
Der blaue Torfrauch ringelte aus dem kleinen und Schaubuden . Und die Bauchläden der
Schornstein hoch. Ein leichter Nebel , der vom Marktbezieher mit ihren blauen , grünen und
Wasser aufstieg, hüllte die Landschaft in einen roten Luftballons tupften bunte Klere in das
zauberhaften Dunst . muntere Bild . Die ersten „ Kinematogra¬

phentheater " - auch wohl Biograph"
genannt wurden hier auf dem alten Schüßen¬
plazz gezeigt , und den ersten Phonogra¬
phen konnte man da hören , wenn man die
Stöpsel der langen Gummischnüre sich in die
Ohren schob .

Ueber den Stadtgraben beim Prinzen von

Preußen “ führte eine edel geschwungene drei
bogige Brücke in die Wilhelmstraße , die sich
beim Gasthof , Weinberg " , dem Absteigequartier
der ländlichen Bevölkerung , in die beiden
Straßenzüge Wilhelmstraße und Hunde¬
pfad gabelte . Die Nordseite des zu Beginn
des 17. Jahrhunderts von Gerrit Evert Pilot
a ! Pferdemarkt geplanten Plages
säumte das lindenbeschattete kleine reformierte
Schulgebäude . Der Hundepfad mußte als Schul¬
plaz dienen . Der Wagenverkehr war dort ver¬
boten , was durch zwei Holzpfähle am Anfang
und Ende angedeutet wurde . Jenseits eines
von grünem Aantjebitt überwucherten Grabens
stand die Holzhütte von Klaaßens Wäscherei
und Bleicherei . Holzkästen schoben sich in
das Wasser hinein , in denen alte Frauen Wäsche

In der schützenfestfreien Zeit schlug wohl hin
und wieder ein Zirkus oder eine Menagerie auf
dem Play die Zelte auf , um seine „ Galavor¬
stellungen " zu veranstalten . Noch glaube ich
den seltsamen Ruch zu spüren , den das undefi¬
nierbare Gemisch von Sägespänen , von Pfer¬
den , Schminte , Kostümflitter und Raubtieraus
dünstungen in solchen Zirkuszelten haften Iteß .
Manegenzauber , Zirkusluft . . . Welch aben¬
teuerlusterfüllter Kindheitstraum verbindet sich
damit für immer unzertrennlich !

Dr . Louis Hahn .

Beamte geben zum , ,Volksopfer "

() Der Reichsminister und Chef der Reichs¬
fanzlei , Dr . Lammers , hat in einem Er¬
laß an alle Reichsbehörden darauf hingewie¬
sen , daß beim „ Volksopfer " auch alle nicht zum
Dienstgebrauch unbedingt benötigten Beam¬
tenuniformen abgegeben werden müssen .

In den einzelnen Ausführungsbestimmun¬
gen der Reichsminister für ihren Geschäftsbe¬
reich wird diese Bestimmung dahin ausgelegt ,
daß nur die Beamten ihre Uniformen behalten
sollen , die sie dienstlich zu tragen verpflichtet
sind . Die Dienstkleidungspflichtigen sollen () Porto für Kriegsgefangenenpost . Briefe | Sprechstunden nur noch Sonnabends von 8 bis

aber höchstens zwei Garnituren behalten , die an deutsche Kriegsgefangene und Zivilinter 12 Uhr im Haus der Kreisleitung , Brunnen¬

übrigen an die Annahmestelle des „ Bolksopfer " nierte in den Vereinigten Staaten von Ames straße 14 , ab .

abliefern . Ebenso sind die Altspinnstoffe , Wä - rifa und in Kanada werden ohne Erhe =

fche, Zivilkleidung und andere Ausrüstungs - bung eines Luftpostzuschlages mit Luftpost
gegenstände für Wehrmacht und Volks befördert . Nach Australien und Neuseeland

turm , die in den Beamtenhaushaltungen wird ein Luftpostzuschlag von 30 Rpf. für ie
nicht mehr ständig gebraucht werden , abzulte - fünf Gramm erhoben .
fern .

Oberversicherungsamt Weser - Ems

: : Die Pressestelle des Reichsverteidigungs¬
tommissars Weser -Ems teilt mit :

Leer

otz. Führernachwuchs -Lehrgang der H3.
Die Bannführung der Hitler - Jugend teilt mit :

Durch Erlaß des Reichsarbeitsministers Der Führernachwuchslehrgang der Hitler -Ju¬

vom 20. Dezember 1944 ist unter Aufhebung der gend , der vom 14. bis 20. Januar im Bann¬
Straßeausbildungslager Weener ,bisherigen Oberversicherungsämter Oldenburg¬

Bremen, Osnabrück und Aurich für den ge= Woche verschoben . Alle Pimpfe , die einen Her¬
der SA . , stattfinden sollte , wird um eine

samten Bereich des Gaues Weser -Ems das
anziehungsbefehl zum 14. Januar erhielten ,,,Oberversicherungsamt Weser-Ems " geschaffen anziehungsbefehl zum 14. Januar erhielten ,

worden. Die Aufgaben des Oberversicherungs- reisen am Sonntag, dem 21. Januar , 15. 30
amtes Weser-Ems werden von dem bisherigen Uhr , nach Weener ab. Die alte Einberufung
Oberversicherungsamt Oldenburg -Bremen mit hat Gültigkeit .

dem Sig in Bremen , Contrescarpe 24 , unter

Leitung des Oberregierungsrats Dr. Lürman
wahrgenommen .

Der ook von

Uppermoor
✓ von Willy HarmsRoman von Willy Harms

39) Eine Faust ließ einen Dolch fallen . Ein
fleines Geräusch nur . Dann war die Stille der
Nacht in der Waldscheune . Eine halbe Stunde
grübelte der Vogt über das Rätsel Weib . Das
Weib war tot . Das Rätsel blieb . Nämlich das
Rätsel , warum Mannesschaffen für ein Weib
nicht mehr als ein Spinngewebe war Das
Rätsel , daß Mannesschaffen auch für den Mann
um ein Haar zum Spinngewebe werden konnte .

Mitten in der Nacht ging der Vogt mit
Tangsamen , steifen Schritten über den Damm .

Er prüfte mit dem Stock die spizen Eichen
pfähle in den Gruben , untersuchte die Festigkeit
des Dorngestrüpps und riß sich dabei die Hände
blutig . Darauf kam es nicht an . Die Blutflede
an den Händen kümmerten ihn so wenig wie
die Blutflecke an der Kleidung , die er in der
Wachscheune bekommen hatte . Er wanderte wei¬

ter und wand sich durch die schmalen Durch¬
gänge , bis er die Stelle erreichte , wo der Zu¬

gang zu Uppenmoor sich in Sumpf und Heide¬
kraut und Wacholder verlor . Dann kehrte
er um .

Vor ihm unter den blassen Sternen lagen
irgendwo die Häuser von Uppenmoor , in denen
die Leute ruhig schliefen , weil sie wußten , daß
der Vogt wachte .

Als er wieder in die Scheune trat , versteckte
er den Blick nicht vor dem regungslosen Körper
auf der Moosbank . Marlene gefährdete sein
Werk nicht mehr .

Er ging nach der Ecke , wo Geräte standen .
Man brauchte hin und wieder eine Art oder
einen Spaten , wenn auf dem Damm etwas in
Unordnung geraten war . Und wenn sonst etwas
in Unordnung wie in dieser

auch

otz . Sprechstunden der NS . -Kriegsopfer :
versorgung . Die Kreisdienststelle der NS. ¬
Kriegsopferversorgung in Leer hält ihre

An eine etwas erhöhte Stelle in der Nähe

dachte er ; mehrere Birken standen auf der klei¬

nen Bodenerhebung .

Drei Schritte lang , einen Schritt breit , das
würde genügen . Im Mondlicht schritt er das

Viereck ab und begann zu graben . Die förper¬
liche Arbeit tat wohl . Als ihm der Schweiß auf
bie Stirn trat , legte er das Leberkoller ab und
grub weiter , gab nicht nach, wenn auch eine
Müdigkeit in den Armen nach einer Pause ver¬
langte . Die Nacht war hell genug , daß er die
Wände senkrecht abstoßen konnte , wie es sich ge¬
hörte . Se tiefer er grub , je schwerer hielt es ,
die schwarzen , zähen Erdbrocken nach oben zu
werfen . Bis zur Schulter stand er schon in der
Grube . Sie war wohl tief genug . Rodendank
fiel ihm ein . Aber er konnte ihn nicht um Rat
fragen . Er ebnete die Sohle und wuchtete sich
dann hinaus .

Wie schwer Marlene war ! Als sie auf seinem
Schoß gesessen hatte , war sie ihm wie eine Feder
vorgekommen . Den Körper legte er auf die
Kante der Grube , stieg dann hinein und bet¬
tete ihn sorgfältig . Der Kopf fiel schief nach
rechts . Mochte er so liegen bleiben . Das war
eine Haltung , die er oft an Marlene gesehen
hatte .

Als er wieder aus der Grube herausge¬

stiegen war und den Spaten zur Hand nahm,
zauderte er . Dort lag sein Leberkoller . Noch
mals ließ er sich an der Wand hinabgleiten ,
tastete vorsichtig mit den Füßen , daß er Mar¬
lene nicht trat . Das Koller reichte . Der Körper
war bedeckt. Gutes Leder widerstand jahrelang
dem feuchten Boden .

Du sollst opfern

otz. Käse in der 71. Zuteilungsperiode . Im
Nachtrag zu der Notiz vom Dienstag wird mit

auf die Abschnitte 3 1 der Grundkarten undgeteilt, daß die zweite Hälfte der Käferation

W 1 der Wochenkarten für ausländische Zivil
arbeiter abgegeben wird . Dazu wird bemerkt ,
daß im Bezirk des Landesernährungsamtes
Weser -Ems die zweite Hälfte der Käferation
in Form von Sauermilchkäse ausgegeben wird.

Weener

otz . Verheißungsvoller Anfang des Bolts

unserer Ortsgruppe freudigen Widerhall ge¬
opfers . Der Appell zum Volksopfer " hat in

funden . Gleich an den ersten Tagen sind in der
Annahmestelle (Parteihaus ) schon viele Sachen
abgeliefert worden . Um allen Volksgenossen
einen Einblick zu geben , was alles gespendet
werden kann , werden diese Sachen einige Tage
in verschiedenen Schaufenstern ausgestellt .
In anderen Schaufenstern sind wirkungsvolle

Scholle auf Scholle warf er hinunter . All¬
mählich füllte die Grube sich . Rein , keinen Hü¬

gel . Er ebnete den Boden ein , suchte Moos

und halb verdorrtes Gras und streute es auf
das dunkle Viereck . Nun war nichts mehr zu

sehen . Alles war in Ordnung .
Nein , es war nicht alles in Ordnung . Doch

das, was noch zu tun war, was auf alle Fälle
zu tun war , ließ sich nicht bei der Wachscheune
abmachen .

20 . Kapitel

Im Morgengrauen fam Achim Suhrbier ,
um den Vogt in der Wache abzulösen .

Gibt ' s Neues , Vogt ? " Da fiel ihm dessen
erdfarbenes Gesicht auf , das vorgestoßene Kinn .

, ,Hast du Schlimmes erlebt ? "

„ Das hab ' ich . Komm !"

Er führte den ersten Viertelsmann nach der
Stelle , wo er im Mondschein mit dem Spaten

gearbeitet hatte .
Sier liegt jemand , der an Uppenmoors

Bestand gerüttelt hat ."
, ,Dann ist ihm tein Unrecht geschehen . Sat

er versucht , den Damm
,,Dies ist das Grab von Marlene . Und nun

frag ' nicht , Freund ."
Suhrbier strich sich über das spike Kinn ,

starrte auf den umgebrochenen Boden , den zu¬
sammengerafftes Gras nicht ganz bedeckte, als
wollte er durch ihn hindurchblicken . Hundert
Fragen brannten ihm auf der Zunge. Aber er
schwieg . Ungefähr konnte er sich zusammenrei¬
men , was vorgefallen war .

„ Komm " , sagte der Vogt . „ Ich habe für den
ersten Viertelsmann noch eine Häßliche Arbeit ,

Gib von deinem Vorrat an Kleidung ,
Wäsche , Schuhwerk . Trenne dich

von Ausrüstungsgegenständen für Soldaten , auch wenn sie dir

lieb sind . Man wartet auf dich

zum Beiſpiel, bann brauchte man aus einen in der Sammelstelle des „ Volksopfers
Spaten .

64

Werbungen für das Boltsopfer eingerichtet . Die
Frage , was denn alles gespendet werden kann ,

läßt sich dahingehend beantworten : Jedes Stüd
Altfpinnstoffe, jeder entbehrliche Anzug, fede
unbenuzte Uniform , Stiefel , Schuhe , Wäsche ,
und alle sonstigen Ausrüstungsgegenstände
sollen als Beitrag zum Boltsopfer gespendet
werden . Anders als bei den früheren Samm¬
lungen soll es diesmal ein wirkliches Opfer
sein , das der einzelne bringt . Die Annahme¬
stelle im Parteihaus ist weiterhin am Montag ,
Mittwoch und Freitag von 16 bis 18 Uhr ge
öffnet . Aber auch an allen anderen Tagen
können Beiträge zwischen 17 und 18 Uhr im
Parteihaus abgegeben werden.

otz . Landarbeitsprüfungen . Die Landarbeits¬
prüfungen des Jahrgangs 1929 werden auf An¬
ordnung der Landesbauernschaft Weser-Ems
in unserem Kreise wie folgt durchgeführt :
kommenden Dienstag , 9. 30 Uhr, bet Joh.
Smidt , Bunde ; Donnerstag , 13. 30 Uhr ,
bei F. Meyer , Detern ; Freitag 9. 30 Uhr ,
bet Müller , Folmhusen ; ferner am 23. Januar ,
9. Uhr , bei Eilert Hilrichs, Holtland ; 25. Jan . ,
13. 30 Uhr , bei H. Hemmen , Stidhausen ; 26 .

Januar , 10 Uhr , bei Rostamp , Rhaude ; 30.
Januar , 9 Uhr , bei A. Boekhoff, Leer, Oster¬
meedlandshof .

Lenhard Everwien zehn JahreKreisleiter

otz . Kreisleiter Lenhard Everwien , der

selbst aus der Krummhörn stammt und
darum wohl auch die dortigen Verhältnisse wie
fein anderer kennt, übernahm diesen Kreis am
15. Januar 1935, also vor zehn Jahren . Der
jezt Siebenundvierzigjährige wurde in Ham s-
wehrum geboren . Schon früh kam er zur
völkischen und dann zur nationalsozialis
stischen Bewegung . Den Weltkrieg machte
er an allen Fronten mit und wurde mehrfach
ausgezeichnet . Im Dezember 1929 war er schon
erster nationalsozialistischer Beigeordneter in
Wolzeten , und von April 1931 bis August 1935
leitete er selbst diese Gemeinde als erster
nationalsozialistischer Bürgermeis
ster des Kreises Norden -Krummhörn . Natür
lich wurde er zunächst start angefeindet , und der
rote Landrat Bubert enthob ihn gar wegen seis
ner Gesinnung seines Amtes . Am 30. November
1938 erhielt er durch Gauleiter Carl Röver
das Goldene Ehrenzeichen der Partei .

Neben seinem Amt als Kreisleiter für Nors
Everwienden - Krummhörn führte Lenhard

wiederholt auch den Kreis Emden , wie auch
zur Zeit wieder , nachdem Kreisleiter Horst¬
mann abberufen wurde . Parteigenossen und
Volksgenossen seines weiten Arbeitsbereiches
wissen ihm an seinem zehnjährigen Gedenktag
Dank für seine unermüdliche Arbeit .

otz . Aurich . Kapitän von Aswegen A

Gestern starb im 69. Lebensjahre Kapitän Eilert
von Aswegen . Mit ihm ist eine im ganzen
Bezirk bekannte Persönlichkeit dahingegangen .

Der alte Fahrensmann wurde zu Beginn des

Weltkrieges bei Island von den Feinden ges
stellt. Um sein Schiff nicht kapern zu laſſen ,

sagung interniert. Zu Beginn dieses Krieges
versenkte er es und wurde selbst mit der Be¬

war Kapitän von Aswegen wieder auf See ,
und es ereilte ihn das gleiche Schicksal. Anfang
vorigen Jahres wurde er wegen eines schweren
Leidens ausgetauscht . Fast zehn Jahre hat er
insgesamt in Internierungslagern zugebracht.
Er stammt aus Stideltam perfehn . Sein
Wunsch , in seinem Auricher Heim Linderung
seines Leidens zu finden , hat sich leider nicht
erfüllt .

A Unter dem Hoheitsadler

Leer . Jungitammfanfarenzug 1/881 . Heute 15
Uhr ohne Instrumente beim Heim . Schreibzeug
mitbringen. Modellfluggruppe . Sonntag 9. 30

Uhr Heim . Geltehenes Werkzeug unbedingt mit
Hitler - Jugend , Gefolgschaft 5/881 , Loga .

bringen .
Sonntag 9. 30 Uhr Dienst.

Es wird verdunkelt von 16,45 bis 8 Uhr

aber sie läßt sich nicht umgehen . Am Tage fann
man den Damm eine Weile allein lassen .

, ,Vergiß dein Lederkoller nicht , Vogt . Ist es
in Ser Wachscheune ?"

, ,Nein , es ist anderswo . Aber frag ' nicht ."

Schweigend gingen sie nach dem Dorf zurück ,
der Vogt in Hemdsärmeln . Aus einigen Häus
fern stieg Rauch, ein neuer Tag begann. Doch
der Platz vor dem Halbrund , in dessen Mitte
das von der Eiche beschirmte Schulhaus stand ,
war noch Teer . Die Draußenarbeit hatte noch
nicht begonnen .

Vor der Tafel blieb er stehen . „ Glaubst du ,
Suhrbier , daß unsere Gemeinschaft ohne die Ges
fegestafel noch bestände ? "

,,Nein , das glaube ich nicht . Ohne die vier

Gebote sähe es bei uns aus wie dort draußen
auf der anderen Seite des Sumpfes ."

, ,Dann habe ich eine Bitte : Lies das lezte

Gebot . Lies es laut ."
Verwundert blickte der Viertelsmann auf .

Warum soll ich es lesen , Vogt ? Sabe ich - ? "
Gleich wirst du den Grund erfahren . Lies ,

Suhrbier !"
Da las der Viertelsmann , wenn er auch die

Säße längst Wort für Wort auswendig kannte :
Wer den Anweisungen des Vogtes zuwiders

handelt, der verrät Üppenmoor"
Ohne eine nähere Erklärung ging der Vogt

mit seinem Freund nach der linken Seite des
Plages , wo etwas zurück das ehemalige Wohna
gebäude lag , das nun Scheune geworden war .
Davor stand der Pranger . Stride , die in der
Nachtluft feucht geworden waren , hingen steif
herunter .

Der Vogt legte Suhrbier die Hand auf die

Schulter . Er sprach ruhig , als erzähle er von eis

nem Fremden . Euer Vogt hat in der letzten
Nacht eine Minute lang Uppenmoor vergessen .
Er war in Gefahr ein Lump zu werden . Diese
Minute sühnt er jetzt mit zwei Stunden am
Schandpfahl . Binde ihn an .

Suhrbier fuhr einen Schritt zurück . „ Das

ist nicht dein Ernst , Vogt ! Ich soll - eher mös
gen diese Hände - "

( Fortfegung folgt . )



Korperal Detelfs grippt in Van Johanh FriedrichDirks
ofz . Jan Detelfs harr bi Waterloo fück dich |

fig floppt , un sien Hauptmann harr , as he ver¬
tellen dä , seggt , dat ha de beste Soldat in sien
Kumpanie was , un darum was he ook Korperal
worrn : Darup was he stolt , un dat kunn he ja
oot wesen .

Spietelt was ' t ja , dat he in de Krieg sten
rechte Been verloren harr , man he harr süd dar
gaue mit offunnen , as he erst up sien holten
Been stahn un lopen kunn .

Nee, fien Sandwatt as Müürmann funn he
neet mehr bebrieven , de Ledder kunn he neet
mehr recht hoogklimmen , un boven up 't Gerüst
funn he neet lank stahn . Dau was hum dat
gaud utkomen , dat Börgermester Suur hum in
Stadtdeensten nohmen harr .

Dat Baantje, wat he kregen harr , stunn humook baldadeg gaud an , as Ratlerkorperal draug
he ja ' n Uniform und harr ' n Gabel an de Sied
bummeln. Nu was he doch bi de Wapenblewen , un he föhlde sück noch as Soldat , un
wenn he so recht up sien Drewe was , dann mauk
he in Suus ' n Parademarsch , un sien holten
Been slaug darbi so hart up de Grund , dat sien
Anfelina , wat sien Frau was , vör Benautheit
van hör Stauhle wüppde .

Jan Detelfs was ' n Ratlerforperal as d' r
een . Wenn he vör sten Ratlers stunn un hör
sien Derders gav , dann was dat , as wenn he
weer sien Soldaten vör 'ück harr . Up sien Kum¬
mando Stillgestanden " mussen , se still stahn as
Pielers , un se dürsen sück neet ehrder rögen , as
bit he , ,Weggetreten " fummedeert harr .

Man he was nu neet bloot Ratlerforperal ,
nee , he harr ook de Upsicht over de Rüstkamer
boven in ' t Raathuus , un he muß darför sörgen ,
dat de olle Wapen blizden un blenkerden un
neet röstig wurrn . Geen beter harr man sück
darför utsöken funnt as Jan Detelfs , de olle
Soldat .

|

/

langer as anners bi ' t Beer . Man Börgermester | Klingel , un as Thees , de olle StadtdeeneSuur kniedelde füd . fwamm , sä he : „ Korperal . Detelfs sall even
bi mi komen" .

Jahr achtienhunnertachtunveertig wurrn ook
So fredelt gung dat neet alltied tau . In ' t

vööl Emders unrüstig un wussen neet , wat se
wulln . Se harrn wat van Revolutschon hört in
meenden , dat ook in Emden dat anners worrn
muß . Wat d' r geböhren muß un wat d' r anners
worrn sull , dar harrn se wall geen rechte Be¬
gripp van, man se trucken, dör de Straten un
wassen ant bölfen und gungen mall tau Kehr .

Börgermester Suur was grammiteg , dat he
in sien olle gemütelke Stadt so ' n Gedrüüs be¬
läwen muß . Dat mugg de Düvel weeten, wat
sien Embers in de Kopp schoten was . Wat
höwden se sück daran kehren , dat de annerswar
Revolutschon maufen ! Dat harrn se doch neet
nödig. Se harrn ja hör Eten un, Drinken ,
harrn hör Wannerplaatsen vör ' t Huus mit 'n

hensetten kunnen, un Stüren betaalten se ook
Banke darup , war se sück Sömmeravends up

minn genugg . Wat wulln se mehr ?

was .

Nu harr he hört , dat ook de verdreihde
Snieder - Krischan Haseloop weer ant wöhlen

De olle Leiwamms , dei mehr in de
Huusdöre stunn of in ' t Maatjehuus satt as
up sten Sniederrick , was alltied de erste, dei
Füür anböten dä . Nu tierde he sück as Revo¬
lutschonär un maut de Lüü de Kopp malle .
De Börgermester was nu verraden worrn , dat
de Snieder van Dage mit sien Kalantjes vör ' t
Raathuus trecken un Wapen ut de Rüstkamer
halen wull . Düwel noch mal , dat dürrs neet

was man ' n Stück of wat Mann , de wassen
wesen . Man wat sull he maken ? De Polizei

licht unnerste boven tau lopen .
De Börgermester stöhnde de Kopp in sien

Hand un dä en deepe Sücht. Man miteens
schoot hum wat in de Sinn , he greep na de

germester , ji mutten van Dage uppassen , dat
De Korperal fwamm . „ Detelfs " , sä de Bör :

d' r nicks geböhren deiht . Snieder Haseloop will
van Dage vör ' t Raathuus trecken un Wapen
ut uns Rüstkamer halen ."

In de Korperal , dei stramm as 'n Soldat
vör de Börgermester stahn dä , kwamm miteens
Läwen .

, ,Wat
Snieder in de Schandtünne ,

uns Wapen ? Ehrder steek ick de

Stück friggt . Dar bin ick Börge för , Herr Bör¬
as dat he een

germester . "

gaud, Detelfs !" He wuß, dat he sück up sien
Börgermester Suur smüsterlachde . ' t is

Korperal verlaten tunn .
Dat was in de Avendtied , as an de fieftig

Mann, de Snieder as erste an de Speite, vör ' tRaathuus trucken . Jan Detelfs , de Korperal ,
gung na buten . He was in vulle Uniform , delange Sabel bummelde hum an de Sied , up deGreep harr he de Hand leggt , as wenn he de
Sabel futt ut ' t Leer trecken wull .

Dat Volt vör ' t Raathuus fung ant bölfen ,
un Krischan Haseloop , de Anföhrer , reep : „ De
Wapen halen ! Dree Mann mit !" Dree Mann
treden ook vör .

, ,Nicks darvan !" reep dau de Korperal , un
he stappde darbi mit sien holten Been up de
Grund un klapperde mit sien lange Sabel .

E en Mann is genug . Snieder , foom mit !"
Of dat nu de Korperal sien harte Stemme

of sien lange Sabel dä , dat de dree Mann de
Kurasje in de Beenen sackde , dar kwamm
nümms so gaue achter, man Krischan Haseloop
stunn miteens allenne vör de Korperal , un

Börgermester Suur was ook best mit hum Der Bauer und das Schwein von Alfred Semerautaufrede , un wenn d' r mal hoge Heern van de
Regeerung in Auerk of in Hannover kwammen ,
dann wees he hör stolt de Rüstkamer van sien
Stadt , un he drückde naderhand sien Korperal
de Hand , dat dei sück in de Borst smeet un sä :

Ja , Herr Börgermester , welt hett ook so ' n
Rüstkamer as wi !"

In einer steirischen Landgemeinde lebte ein
Bauer , der schwerhörig war und niemals die
Kirche besuchte .

Als nun ein neuer Pfarrer in die Gemeinde
fam und von diesem schwarzen Schaf hörte ,
hielt er es für seine Pflicht , Abhilfe zu schaffen ,
und suchte den Bauern auf .

Als er ihm vorhielt , daß er nie zur Kirche
gehe , erklärte der Bauer , das habe keinen
3wed , weil er schwerhörig sei . Er sei so taub ,
daß er kein Wort aus dem , was der Pfarrer
fage , verstehen würde . „ Aber " , sekte er hinzu ,

Sie können mir einen großen Gefallen tun ,
Herr Pfarrer . Mir ist nämlich eine Sau ent¬
laufen . Würden Sie so freundlich sein , das in
der Kirche bekannt zu geben . falls sie jemand
zugelaufen ist ? "

Börgermester Suur dogg nedd so as sien Kor¬
peral un muß , dat darin ook alle Börgers mit
hum eens wassen . Up sien Emders kunn he sück
overhoopt verlaten , un wenn se ook mennigmal
wat stieffoppeg wassen un neet so millen as he,
dann was dat doch neet so leep . He was gogum
genugg , dat he alltied mehr fördern dä , as he
hebben wull , un darum kunn he dann ja ook
wat oflaten . Beide kwammen dardör tau hör
Recht : De Börgermester freeg sien Wille un de
Emders ook . Wenn de Raatsheern van ' t Raat¬
huus kwammen , dann säen se tegennanner : Da man solche Vorkommnisse auf dem Lande

Dat hebben wi hum doch moi offtnappt !" Un am Schluß des Gottesdienstes bekannt zu machen
se gingen na de „ Börse " un satten dar ' n Stünne | pflegte , erklärte sich der Pfarrer dazu bereit ,

Es wurden geboren :
Renate am 3. 1. 45. Regina Wißmann ,

3. 3. Jemgum b. Leer , Uffz . Theodor
Wißmann , z. 3. im Westen .

Hans Bernhard , 3. Kriegsjunge . Ober¬
Maat Gerhard Kaper u . Frau Lini ,
geb. Temmen . Leer , Heisfelder Str . 40 .

Junge am 6. 1. 45. Stabsgefr . Jan
Affermann u . Frau Hermine , geb.
Lücht , Rorichmoor .

Elfriede Maria am 9. 1. 45. Wachtmstr .
Jakob Collmann u . Frau Maria , geb.
Gerdes , Ardorf (Sohebarg ) .

Es haben sich verlobt :

Wilma Klinkhamer , 4-Unterscharf . Mein¬
hard Maas . Westrhauderfehn , Emden¬
Wolthusen , z. 3. t . Felde , 14. 1. 45 .

Helma Melles , Heinrich Henninga . Loga ,
Mullberg , 9. 1. 45 .

Stientje Meinders , Lufas Oltrop , Ober¬
gefr . Bunderhammrich ,Ditz .-Berlaat ,13. 1.

Johanna Müller , Gefr . Johann Quant .
Leer . Oldersum , 3. 3. Urlaub , 14. 1.

Es haben sich vermählt :

Obergefr . Hermann Batter , Annette
Batter , geb. Schaa . Ihren , Jan . 45 .

Walter Stephan , Alma Stephan , geb ..
Raste . Loga , 3. 3. Lommahsch i . Sa. ,
Lommaßsch Ga .

Dbergefr . Erich Bals , Marie Pals , geb.
Sanders . Stracholt , 6. 1. 45 .

Obergefr . Otto Schilling , 3. 3. Urlaub ,
Gretchen Schilling , geb. Schoon . , Strack¬
holt , 29. 12. 44 .

Willi Müller

Komettentapit . , mein bester Ka¬
merad , unser Bapa , fiel am 12. 11.
auf dem Schlachtschiff „Tirpiz " im Alter
v. 36 3. Er trug das EKR. 1. u . 2 .
Kl. , das KVK . 1. u 2. KI . m. Schw .,
das Spanienfreuz in Silb , u . a . Ausz .
Marga Müller , geb. Saut , Ursula ,
Klaus -Peter u . Jonna . 3. 3. Tam
bach-Dietharz /Th ., Haus „Waldenfels " .

Wessel Hildebrandt
Pionier -Gefr ., unser einziger ,

lieber Sohn u . Bruder , fand im Alter
von 2012 3. am 14. 12. 44 den Helden¬
tod . In tiefer Trauer : Klaas Hildes
brandt und Frau , Kinder u . Angeh .
Gedächtnisfeier 21. 1. , 10 Uhr , Kirche
Westerende , Westerende -Kirchloog , 9. 1.

d.

Pg . Karl Pflüger
Grend . -Regt .,Stabsgeft . t . e.

Inh . d EK 2. Kl ., b . KVK . 2. KI .
m. Schw . , d. Silb . Inf . -Sturmabz . , d .
Verw . Abz . , b. Demjanstschildes ,
Ostmed , u. a . Ausz . , mein treusorg .
Sohn , uns herzensguter Bruder , starb
inf . schwerer Verwundung am 23. 11 .
44 im 27. Lebensj . im Osten , wie sein
Bruder , den Heldentod für Deutsch¬
lands Ehre u. Freiheit . In tiefer
Trauer : Catharine Pflüger Wwe ., geb.
Gossel , Geschwister u . Angeh . Gedenk¬
feier 21. 1. , 14 Uhr , Kirche Middels .
Dgenbargen , Mamburg .

Jan Friesemann
Groeneveld

Stabsgefr . t . e . Panzerjäg .-Komp ., uns .
lb. ält . Sohn , mein innigstgeliebt ., gut .
Verlobter , uns . 16. Bruder , mußte am
11. 11. 44 im Alter v. 31 3. im Osten
sein Leben lassen . In tiefer Trauer
namens aller Angeh . : Familie Johann
Groeneveld , Maria Neissen als Braut .
Gedächtnisfeier 21. 1. , 9. 30 Uhr , in
Wymeer , Zollhaus Dünebroet u . Wy¬
meer , 11. 1. 45 ,

Johann Weyerts ,
Bootsmannsmaat , Inh . d . EK .

2. Kl . u . a . Ausz ., unser heißgeliebter
Sohn u. Bruder , mein Ib . Freund ,
fand im Alter von 22 3. den See¬
mannstod . In unsagbarem Schmerz :
Heinrich Weyerts u . Frau , Geschwister ,
Theda Sassen als Freundin u . Angeh .
Westeraccumersiet , 28. 12. 44 .

Reinhard Gerdes

Abiturient , Fahnenf . , Uffz . b . d .
Fallschirmj . , unser über alles geliebter
jüngster Sohn , mein einz . Bruder u .
lieber treuer Freund , ist für Führer ,
Volk u . Vaterland am 30. 11. 44 im
Alter v . 23 3. gefallen , er folgte sein .
Bruder Johann . In stiller Trauer :
Wilte Gerdes u . Frau , geb. Kramer ,
Mar . Art . -Maat Harm Jassen Ger¬
des , z. 3. Lararett , u . Frau , Marta
Smidt als Freundin , u . Angeh . Trauer¬
feier 21. 1. , 10. 30 Uhr , Kirche Ihrhove .
Großwolde , 11. 1. 45 .

Gedächtnisfeier f. m . 16. Mann , Uffz .
Willy Hendler , nicht am 28. 1. , sondern

Maria Hendler , Walle .

Eilert von Aswegen
Kapitän , mein innigstgeliebter Mann ,
unser lieber Vater , wurde heute nach
langem Leiden im 69. Lebensj . vom
Herrn in die Ewigkeit abgerufen . In
fiefem Schmerz: Frau I . von Aswegen ,
geb. Zimmermann , u . Kinder , BeerSigung Dienstag , 16. 1. , 14. 30 Uhr , v .
Trauerhause Trauerfeier 14 Uhr .
Aurich , 11. 1. 45 .

Wwe . Eefte Silderts
geb. Gosselar

unsere 16. Mutter , verschied heute im
Alter von 71 3. Die trauernden Kin¬
der u . Angeh . Beerdigung Dienstag ,
16. 1. , 14 / hr . Digum , 12. 1. 45 .

Wwe . Lena Theils Siemens
geb . Henning

uns . Ib . gute , treusorgende Mutter u .
Schwester , ist im Alter v. 79 3. sanft
entschlafen . In stiller Trauer : A. Klin¬
fenborg u . Frau Alida , geb. Siemens ,
Edo , Selene u . Johanna Siemens und
Angeh . Beerdigung Montag , 15. 1. ,
14 Uhr , Friedhof d. Gr . Kirche . Trauer¬
feier 13. 30 Uhr im Hause Lilienstr . 4.
Emden , Lilienstr . 4 , Diz .-Verlaat , 10. 1.

Beerdigung uns . Ib . Verstorb ., Broer
Alberts , am 15. 1. , 14 Uhr , Frau
Anna Alberts , Loquard .

Amtliche Bekanntmachungen

stellte aber die Bedingung , daß der Bauer
dann auch in die Kirche kommen müsse,
wiederum der Bauer versprach .

was

So erschien er denn auch am nächsten Sonn¬
tag , und jeder punderte sich , wie das der Pfarrer
zu Wege gebracht hatte

Der Bauer saß in der vordersten Bant , ver¬
stand aber natürlich kein Wort von der Pre¬
digt . Als nun der Pfarrer die Aufgebote vor¬
las , glaubte er , jezt mache er die Sache mit
dem Schwein bekannt .

Eben hatte der Pfarrer vorgelesen :
, ,Jakob Hinterleitner unverheiratet , ver¬

sprochen mit Broni Reinhofer , unverhei¬
ratet . . . "

und wollte die übliche Schlußformel anfügen ,
als der Bauer aufstand und strahlend sagte :

, ,Wann ' s auf dem Rücken zwei große schwarze
Flecken hat , nachher g' hört sie mein !"

wiel he fück geen Swachheit marten laten wuu
gung he mit hum in ' t Raathuus

De beiden harrn nedd de grote Döre van de
Rummel achter füd tau maakt , as de Brand =
flocke in de Raathuustoorn ant lüden sung un
de Ratlers ut de Wachte störmten . Klaas
Suutsebaas slaug as mall up de Brandtrum
mel : Trumbumbum - Trumbumbum " , un de

Ratlers wassen ant rateln Racks flacks
rar Racks flads - rar !"

"

-

' t is Brand - ' t is Brand !" wurr d ' r

raupen . Dat Volt stoop utnanner , geen Minste
dogg mehr an Revolutschon, elf mauf dat he
gaue na ' t Brandstä kwamm . Sülst Krischan
Haseloop , de Anföhrer , harr süd ant leevsten
up de Padd maakt , man Jan Detelfs , de Kor¬
peral , padde hum an de Arm un sä : „Nee ,
Bröörmanntje , du hest de Brand anleggt , du
blimst van Nacht hier !"

Heel Emden was an disssse Avend up Ra¬
den , man de Brandstä hett nümms funnen . De
Toornwachter Gerd Plaaster hebben se de Schüld

dat word Tied, dat he van sien hoge Amt of¬
gewen . He is old un függt Spauf " . säen se ,

fummt . " Se wassen vergrellt , dat se för dove
Nöten dör de Stadt jagt wassen .

Bloot eene hett süd freit , dat was Börger¬
mester Suur . He hett smakelk lacht , as sien

Revolutschon is ut , Herr Börgermester !"
Korperal Jan Detelfs hum melden kunn : „ De

Volks
opfer

Das deutsche

Volk - schmiedet

seinen Soldaten

die besten Waf¬

fen der Welt . -

Ein ganzes Volk
bildet mit seiner

Kraft das Rück¬

grat der Front : jederzeit bereit , mit Hab

und Gut , und wenn es sein muß , mit dem
Leben für die Freiheit einzutreten ! Wenn

heute der Ruf an alle zum Volksopfer "
erschallt , so wird keiner zögern , an der

textilen Versorgung der kämpfenden Front
mitzuhelfen ! Öffnet die Schränke , die
Truhen öffnet die Herzen und gebt .
Gebt Altspinnstoffe ( Lumpen ) jeder Art ,

gebt Kleidung aller Art : Männer - , Frauen ,

Kinder - , Bett - , Tisch - und Haushaltwäsche ,

gebt Uniformen und Uniformteile , geht

Schuhwerk und Ausrüstungsgegenstände , wie

Zeltbahnen , Decken , Eßgeschirre , Spaten ,

Öfen usw . Jetzt gilt es , Generalinventur in den

Beständen zu halten und großzügig alles zu

opfern , was nicht täglich selbst gebraucht wird

für Wehrmacht und Volkssturm !

Geschäftsanzeigen710) hat der Jugendführer des Großdeut - | | B. -Schuhe , Gr . 40, geg . S. -Halbschuhe ,
schen Reiches d. Erl . v. 9. 8. 43 (Amt1 . Gr . 42. H. -Schuhe , Gr . 41, geg . Plätt
Nachrichtenbl . S. 109) die Durchf . von Foto -Atelier Grete Ettenga , Emden , eisen u . Wasserkessel . J . Willerts , Nors
Jugendappellen alljährl . zur Ueberprüf . Philosophenweg 33 . den . b. Germer , Schlachthausstr . 5 .
der Erfassung u . Mitgliedschaft aller Ju - Klavierstimmen , sowie Reparaturen Kindertisch m . 2 Stühlen geg . Knaben¬
gendlichen angeordnet . Ich bestimme da¬ Musikhaus W. Friebe , Klavierbauer , schuhe, Gr . 38. Fohrden , Emden , Gars
her folgendes : Jugendappelle werd . durch tenstr . 2 a .Emden , Adolf Hitler -Str . 72.
geführt : 15. 1. Ortsgr . Bentintshof im Kohlen -Wilfen Emden . Büro Eisenbahn - Gardinen f . 1 Fenst . geg . Fahrradforb .Wallbunker , 10 - 14 3. 16 Uhr , 14 - 21 3 . dock, Ruf Emden 214 , Ruf Norden 2107 .
18. 30 Uhr . 16. 1. Ortsgr . Faldern im Chr . Lüppen , Baugeschäft , Emden , Phi¬Wallbunter , 10 - 14 3. 16 Uhr , 14 - 21 3 . losophenweg 27, Ruf 316 .18. 30 Uhr . 17. 1. Ortsgr . Herrentor im Hermann Wenzel , Bewsum , Herrenfriseur .Wallbunker , 10 - 14 3. 16 Uhr , 14 - 21 3 .
18. 30 Uhr . 18. 1. Ortsgr . Barenburg ,
Ortsgr . -31 . , Adolf -Hitler -Str . 6, 10 - 14 Vermischtes

=

Schm . Wildl .-Schuhe , Gr . 38 , geg . Gr .
20/22 . Meyer , Aurich , Kirchstr . 13 ,

Paddelboot , kompl . , 2 -Sizer , m. Segel ,
geg . Radiogerät . Emden , Treckfahrtss
weg 13 .

Regenmantel f. 15 - 161 . Mädchen geg .,
Gr . 44. D. -Schuhe , Gr . 38, geg . Gr .
40/41 . Wilhelmine Onnenga , Campen .

120 Kriegshefte , 15 Jugendbücher , Afri
tanisches Stizzenbuch , Fußball gegen
Heimtino . Müller , Emden , Seumes
straße 32 1.

Tiermarkt : Zu verkaufen

wird wiederh darauf hingewiesen , daß
die Benuhung des Bahnkörpers der
Kleinbahn auf freier Strecke verboten
ist . Zuwiderhandl . werd . nach § 82 d .
vereinf . Eisenbahn Bau - u . Betriebs¬
ordn . für Schmalspurbahnen ( BOS .)
v . 25. 6. 43 bestraft . Ebenso wird be- Fahre Stammkühe u. Rinder zu verk. o .straft , wer es unterläßt , Kinder o. and .unt . seiner Gewalt steh.. seiner Aussicht geg. zeitm. zu tausch. Heiko Amelsberg ,
untergebene Hausgenoss . von d. Bege Rind , 11/21 3. Ringering , Ostgroßes

Holthusen , Ruf Weener 8129.

hung der in der Polizeiverordn . gen .
Handlung abzuhalten . Aurich . 10. 1. Rühe u . Rinder , ig ., hochtr .. Frischmilch .

D. Meiners , Loppersum .

Fahne .

45. Der Betriebsleiter .

schaftsmitglieder und Pensionäre unj .
Firma werden gebeten , ihre Adresse

Ang . A 3 OT3 . Aurich .

Ankauf

fehn 12.

3. 16 Uhr , 14 - 21 3. 18. 30 Uhr . 19. 1. Kleinbahn Leer - Aurich - Wittmund . EsOrtsgr . Boltentor im Bunker Boltentor ,
10 - 14 3. 16 Uhr , 14 - 21 3. 18. 30 Uhr .
20. 1. Ortsgr . Boltentor -Siedl . i . Bunter
Siedlung , 10 - 14 3. 16 Uhr , 14 - 21 3 .
18. 30 Uhr . 22. 1. Ortsgr . Ratsdelft im
Befehlsbunker , 10 - 14 3. 16 Uhr , 14 - 21
3. 18. 30 Uhr . 23. 1. Ortsgr . Nesserland
im Befehlsbunker , 10 - 14 3. 16 Uhr ,
14- 21 3. 18. 30 Uhr . 24. 1. Ortsgruppe
Borssum in der Schule Borssum , 10 - 14
3. 16 Uhr , 14 - 21 3 18. 30 Uhr . 25. 1.
Ortsgr . Wolthusen , Gastw . Mundt , 10 - 14Viehseuchenpol. Anordn . Zum Schuhe J . 16 Uhr , 14 - 21 3. 18. 30 Uhr . Für allean 21, 1, 10 Uhr, luth. Kirche Aurich. geg. die Maul- u Klauenfeucht , aut reichsdeutsch. Jugendi, ist der gesetzl. Ber- Gebrüder Schoeller, Düren . Die Gefolg- Schaf, schwarz, trag. Cornelius Sassen,Grund der §§ 18 ff . u . 79, Abs . 2, des treter zur Anmeld . verpflichtet. Bei derViehseuchenges. v . 26. 6. 09 (RGBI . S . Anmeldung sind durch d. Jugendl . Per¬519 ) mit Ermächt . des Reichsminist. des jonalpapiere vorzulegen sowie alle in ihr .Innern folg . bestimmt : § 1. Alle Rinder¬ unverz. an die bekannte Anschrift od. uh , ig . , trag . Otto Redentus , Rahe 45.

Kuh , ig ., Febr . kalb .unt . 19 OT3 . Leer mitzuteilen . Harm Hinrichs ,bestände des Reg .-Bez . sind , soweit sie Bejiz befindl . Bescheinigungen üb . Ange¬
Spetendorf 4.nicht seit d. 1. 8. 44 mit Maul - und hörigkeit u. Dienſtleiſt . der 53. u. alle Jacob Olthoff , Emden , Wilhelmstr . 22.

Klauenseuche durchfeucht od. seit d. 1. 9. den , die durch die H3 . ausgest . wurden .
Ausweise , Berechtigungsscheine u . Urtun - Schreibe Namenschilder , Ladenplakate Stammrind , Febr . talb . , zu vert . od. zu

44 geg. Diese Seuche bereits schuggeimpft Umsiedler haben den Umsiedlerausweis , Wer gibt 13i. Voltsschüler in Aurich Schafbod. Gebr . Gerdes , Wallinghausen 2.

und dergleichen . tauschen geg . güstes . Frerich Frerichs ,

ind , nach Anweis . u . unt . Leitung der Boltsdeutsche den blauen Eintragungs¬
Rahe 21.

beamt . Tierärzte mit Batznio d. Reichs nachweis der Volksdeutschen Mittelstelle " ,
Unterricht im Rechnen von Grund auf ?

forschungsanstalt Insel Ricms zu impfen . eine vorläuf . Beschein. der Volksd. Mit¬§ 2. Die Klauentiere sind nach der Imp - telstelle od. d. VDA . mitzubring . Außer¬fung 14 Tage polizeilich zu beobachten. dem haben alle Jugendl . üb . 14 3. einAus Ställen u . Standorten , in denen die
geimpft . Tiere teh .. dürfen ohne poli ; Ohr) mitzubringen. Jugendi . unt . 14 3 .

Lichtbild (3,7X5,2 cm , Halbprofil , link . Krankenstuhlwagen , Selbstfahrer . Her
Genehm. Klauentiere währ . dieser Zeit können ebenfalls Lichtbilder abgeben, so- Attu . S. Schüler , Oftwarsingsfehn 188.

mann Meiners , Leer , Westerende 12.
nicht ausgeführt werden . § 3. Die An- weit sie noch nicht im Besitz der Dienst¬zeigepflicht nach § d. Viehseuchenges . farte der 53 . sind . Anträge auf Zurüd¬bleibt unberührt . § 4. Zuwiderhandlung .
geg. die vorsteh. Bestimm. unterlieg . den stellung od. Befreiung von der Jugend¬
Strafbestimm. der 88 74 H. des Vieh- dienstpflicht nach §§ 4- 6 der Jugend- Nappa -Motorradhandschuhe , ganz gefütt . ,
feuchenges. v. 26. 6. 09 (RGBI . S. 519) . fügung ärztl . Atteste od. sonst. Beschein.

dienstverordn . sind gegebenenf . unt . Beis geg . Schultornister . Müntinga , Emden ,
§ 5. Die Kosten der Impfung werd . aus schriftl . 6. Appell abzugeben .öffentl . Mitteln getragen . 6. Diese Bereits Stubenofen (Kachelofen) geg. Küchenherd. Stute , 2 . , best. Abst. , geg. Enterfüllen .VA. tritt mit ihrer Beröffentl . im Re- erteilte Entscheide qus früh . Erfassungen 3. Blanken , Neuefehn 23. D. Rubien , Weenermoor b . Weener .

mein ingigstgeliebter , treusorg Mann, gierungsamtsbl. in Kraft. Aurich, 9. 1. find zur Nachprüfung ebenfalls in Bor: D. -Schuhe, Gr. 37, m. flach. Abs. geg. Sau, tragend, gegen jette Sau. & Boſt,lage zu bringen . Wer den Anmeldebest . Gr . 38/381/2 . Alwine Schüler , Ostwar¬zuwiderhandelt wird nach § 12, Abs . 1, singsfehn 138.
vecordn . mit ein . Geldstr . bis 150 RM .
der 2. Durchf.-Berordn. zur Jugenddienst- S. -Stiefel, Gr. 39 , geg. D. -Stiefel, Gr. Gütes Schaf u. Lamm geg. ie ein tra

d. Saft bestraft . Der 1. Führer des Kindersportwagen , Korb, geg. Sofa od.Bannes 251. J . A. gez . Groenewold , Chaiselongue ; Kinderbettstelle gegenUffz . u. Erfassungsstellenleiter . Gardinen od . Porzellan . Ihren 112 3immer , leer , von ig . Frau ges . Ang .bei Ihrhove . 237 OT3 . Leer .
Kinderbettstelle , größ ., geg . Rodelschlitten . Zimmer , möbl ., heizbar , von Herrn sof.Heisfelde , Logaer Weg 23 .
Knabenmantel geg . Damenmantel . Rem - 1 - 2 Zimmer , evtl . möbl . , v. Jung . Ghes

in Leer gef . Ang . L 32 OT3 . Leer .
mers , Leer , Hotel „Oranien " . paar sof . ges . Ang . L 35 OTZ . Leer .Knaben -Lodenmantel od . Winterjoppe . f .
12 - 14j . od. Flobert , 9 mm , geg . hohe Verloren Gefunden
Schaftstiefel , Gr . 41/42 . Carl Klopp ,
Leer , Wörde 15, Ruf 2842 .

Johann Batter
Schneidermeister, mein 16. Mann und
Bater , uns . guter Bruder , wurde heute
nach furzem Leiden i . gesegneten Alter
von 78 3. durch einen fanften Tod
erlöst. In tief. Trauer : Maria Batter ,
geb. Remmers, u. Angeh. Beerdigung
Montag , 15. 1. , 13 Uhr, v. Friedhofs¬
tor . Ertum , Aurich , Pettum , 11. 1. 45 .

Güntte Martens

uns . unvergeßl . Vater , mein gut . Sohn
u . Bruder , wurde heute , turz vor Voll¬
endung seines 48. Lebensj . durch einen
sanften Tod vor uns genommen . In

geb. Behrends , Kinder u . Angeh .
Wilhelmsfehn , 12. 1. 45 .

45. Der Regierungspräsident .

Kreis Leer . Die der Hebamme Helene
Buß , wohnhaft in Reermoor - Kolonie , am

unfagbarem Schmerz: Metje Martens, 5. 12. 40 auf Grund des § 10 des Heb.
ammengesetes v . 21. 12. 38 erteilte Nie¬
berlassungserlaubnis habe ich zurückge¬
nommen . Leer , 5. 1. 45. Der Landvat .
3. V. Windels .

Amtliches

Friedrich Wiesenhann
Sauptlehrer i. R. , uns . 16. Vater und
Bruder , ist am 11. 1. im 85. Lebensj .
in Frieden heimgegangen . In tiefer
Trauer : Baumeister Heinrich Wiesen- die sich zur Kriegsmarine melden wol

Für Offiziersbewerber und Freiwillige ,
hann u. Fam . . Diakonie -Schw . Anna
Wiesenhann u . Angehör , Beerdigung len, finden Sprechstunden am Montag

16. 1. , 15 Trauerfeier und Donnerstag jeder Woche , 15 bis 17
Dienstub . Bunde, Diepholz, 11. 146. Uhr, statt. Wehrbezirkskommando Aurich,

Sachgebiet Marine , Schloßplay 6, 3im
Wwe . Marie Christine mer 10.

Graventein , geb . Hartmann
unsere Ib . Mutter , entschlief heute sanft
u . ruhig im 80. Lebensj . In tiefer
Trauer im Namen aller Angehörigen :
Ernst Graventein . Beerdigung Mon¬
tag , 15. 1. 45 , 15 Uhr . Trauerfeier
14. 30 Uhr . Leer , 12. 1. 45 .

Eva Kröplin , geb . Krasemann
meine innigstgeliebte Frau , uns . lb.
einz . Tochter , wurde nach kurzer , schwe=
rer Krankheit im 32. Lebensj . von uns
genommen . In tiefem Leid : Heinz
Röplin u . Angeh . Beisetzung erfolgte
in Berlin . Berlin -Mariendorf , West¬
phalenweg 11, Emden , Petfumer Str . 25.

DerBerufsschule in Leer , Königstr .
Pflichtunterricht für d. Gaststättengewerbe
( Kellner u . Köche) findet für alle Lehr¬
linge aus den Kreisen Leer , Emden und
Aurich am 17. 1. 45 um 14 Uhr , 3i . 6,
statt . gez. Hannawald , Gauarbeitsgemein
schaft f. Berufserz . im Fremdenverkehr .

Partei und Gliederungen

Stadt Emden . Aufruf zur Teilnahme
am Jugendappell d. Hitler -Jugend f . alle
männl . Jugendl . v . 10 - 18 3. u . alle
weibl . Jugendl . v . 10 - 21 3. Auf Grund
des Ges . üb . d. 53 . v. 1. 12. 36 in Ber
bind . mit d. 2. Durchf . -Verordn . v. 25.
3. 39 (Jugenddienstverordn ., RGBl . I S.

Aerztetafel / Apotheken

Nervenarzt Dr. Barghoorn , Oldenburg ,
Kaiserstr . 12. Wieder Sprechstunden
von 15 - 17 Uhr . Ruf 3686 .

Dr. Feenders , Emden. Trauerhalber am
Dienstag feine Sprechstunde .

Zu tauschen

Goethestraße 9 .

38/39 . Taute , Nortmoor 165.

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Rotschlachtungsvieh , sämtl . Sorten , auch
Pferde . Conr . Lücken , Wiesmoor . Ruf 18 .

Schlachtpferde , auch Notschlachtungen .
Wilh . Saathoff , Aurich . Rudolf -Euden¬
Allee 1. Ruf 626 .

3g . Bullen , nicht unter Körkl . II . Preis¬
ang 1. Leistungsnachweis . Georg
Ahrens , Groß -Midium .

Tiermarkt : Zu tauschen

Bunderhammrich .

gendes . Wwe . Sanders , Moordorf 275 .

Wohnungen

TierärztlicherSonntagsdienst, Leer. Sonn- Leb. Schulranzen geg. Schraubenschlitt- Wultotte, Leer , Harderwykenburg .tag , 14. 1 : Dr. Abts .

Stellenangebote

Schw . Lederhandschuhe am 8. 1. verl .

Schuhe, Gr . 40 - 42 . W. Hinrichs . Ihr Hausschlüssel am 10. ( 1. , 22 Uhr , beimhove , Tjüche 2 .
Reiseforb , groß , geg . Sportwagen oder Teil v . Spinnrad von Loga nach Bingum

Tivolieingang verl . Leer , Norderstr . 10.

Waschofen . Kramm , Rorichmoor .
Kübler -Anzug f . 2- 3j . geg . Schulranzen .

Leer , Mörfenstr . 34.
Kinderüberziehschuhe , Gr . 28, u . Kinder¬

halbschuhe , Gr . 23 , geg . Schultornister .
Meister , Leer , Lindenstr . 11.
D. -Kleider , Gr . 42/44 , geg . 5 -Stiefel ,
Gr . 42/43 . Frau Sleutel , Emden ,
Kirchstraße 13.

Halbtagshilfe für Haushalt sofort , nach
Logabirum . Schiwy , Logabirum , Land¬
straße 10 a .

Pugfrau für morgens v. 6 - 8 Uhr . Vor¬
zustellen OT3 . , Leer , Brunnenstr . 27.

Hausgehilfin f. Arzthaushalt in Bunde . 2
Frau A. Kuiper , Bunde .

Saushaltshilfe für einige Vormittage .
Frau H. Lange , Leer , Bremer Str . 7. D. -Wintermantel geg . D. -Sommermantel ,

Aelt . Mädchen od . Pflichtjahrmädchen . Gr . 42/44 . Hanni Tjabering . Moor
G. de Wall , Ost -Großefehn 81.

Alleinsteh . Frau zur Betreuung ein . ält .
Frau . Anna Bordeaux . Leer , Newe
Straße 1.

Tagesmädchen , 14 3. Wiesenhann , Wee
neu , Sorst -Weffel -Str . 13.

dorf 46 .
S. -Schuhe , Gr . 41, geg . D. -Schuhe , Gr .

40. Tuitje , Riepe 62.
Fotoapparat od. Herrenschuhe , Gr . 42 ,

geg . Damenschuhe , Gr . 37/37/2 . Silda
Ennen , Bagband .

verl . Gersema , Bingum .
Lederfausthandschuh , schwarz , rechts , Bahn¬

hof Leer , am 10 1. verl . Lehrer Geers
des . Widdelswehr , Post Pettum .

Seidengürtel , bunt , v . Adolf Hitler -Str .
bis Schillerstr . verl . Willmann , Eme
den , Schillerstr . 49 .

Unterjade , rosa , am 1. 1. am neuenKirchhof in Emden verl . Emden , Am
neuen Kirchhof 20.

Wolltleid , rostbraun , abhandengekommen .
A. Siemens , Weener , - Bahnpfad .

Entlaufen Zugelaufen

Schäferhund , ig . , schw. gelbe Flecke , in
Emden entt . A. Menken , Victorbur 89,
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